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Bestellrmgeu
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Lronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion n . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven di »
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW flr ßmmtlichk Kaiser!., Käaijl. a . Wt. KkMcu, smik säe die Gemeia-eu Kaut u. NkllAMgödeus.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

268. Sonntag, den 13 . November 1892. 18. Jahrgan
Nochmals die Landwehr.

Berlin , 11 . Novbr . Das Militärwochenblatt veröffentlicht
heute zwei Artikel , deren erster die Angaben über den Inhalt der
Militärvorlage an einigen Stellen berichtigt , während der andere
den unnützen Ausfall auf die Landwehr richtig zu stellen und zi¬
elklaren sucht . Der erste Artikel ist in die Form einer Polemil
gegen des Richtersche ABC -Buch gekleidet .

In dem zweiten Artikel , der „ Die Wahrheit und ihr mili¬
tärischer Nutzen " überschrieben ist , wird ausgeführt : „ Daß die
kriegsgcschichtlichen Thatsachen nicht für besondere Brauchbarkeit
der Landwehr im Feldkriege sprechen , sobald besondere Anforderungen
an dieselbe gestellt wurden , kann doch kein „ Schimpf " für die
Landwehr sein . Sie kann eben nicht mehr leisten , als in Ihr
steckt an Kriegsfertigkeit , an körperlicher und moralischer Leistungs¬
fähigkeit. Die Landwehr selbst hat auch niemals den Anspruch
erhoben , so rücksichtslos denselben Gefahren und denselben An¬
strengungen auSgesetzt zu werden , wie die Ltnientruppen . Sie
selbst will , daß hier mit zweierlei Maß gemessen werde , und des¬
halb galt früher der Grundsatz , daß die Landwehr nicht außer¬
halb der Landesgrenze verwendet werden sollte . Im Kriege
1870/71 zwang der Mangel an Feldtruppen dazu , die Landwehr
teilweise auch im Feldkriege zu verwenden — und jene kriegs¬
geschichtlichen Beispiele sollten den Beweis erbringen , daß im
Feldkriege die Landwehrtruppen nicht dieselbe kriegerische Schätzung
beanspruchen können , wie Ltnientruppen . Jene kricgsgeschichtlichen
Beispiele entsprechen durchaus den Thatsachen . Wenn ausländische
Offiziere zu Hülfe gerufen worden sind , um jene Beispiele zu ent¬
kräften , so sei dazu bemerkt , daß wir keine Ausländer brauchen ,
um kriegsgeschichtliche Vorgänge richtig zu schildern .

Es wäre wohl geschickter gewesen , jene kriegsgcschichtlichen
Beispiele nicht in so knapper Form wiederzugeben , aber aus der
ganzen Absicht jenes Aufsatzes ging doch deutlich hervor , daß es
sich nur darum handelte , statistisch-kriegsgeschichtliches Material
vorzubringen , welches die geringere Brauchbarkeit älterer Truppen -
sormationen im Feldkriege klarstellte . Alles Andere , was in jenen
Aufsatz hineingelegt worden ist , muß alseine volle Verkennung der
Absicht, die hier verfolgt wurde , bezeichnet werden . Wenn aber
hier und da ein Ton „ sittlicher Entrüstung " angeschlagen worden
ist , wenn von „ Beschimpfung der Landwehr " gesprochen wurde , so
kann das als ehrliches Treiben nicht gelten . Das Militärwochen¬
blatt vertritt die Interessen der Armee und zur Armee gehört
die Landwehr . Es entspricht nicht den Ueberlieferungen und Ge¬
wohnheiten des Militärwochenblattes , irgend einen Theil der Ar¬
mee „ beschimpfen " zu wollen . Wer das sagt oder schreibt , der
sagt oder schreibt die Unwahrheit . Daß unsere Landwehr den
besten Willen hat , ihre Schuldigkeit vor dem Feinde zu thun , ist
selbstverständlich , dafür sind es deutsche Soldaten . Aber ebenso
selbstverständlich ist es , daß dieser gute Wille , wenn er in militä¬
rische Leistungen umgesetzt werden soll , erheblich herabgedrückt wird
durch die geringere Widerstandsfähigkeit gegen die Strapazen und
nervenzerrüttenden Eindrücke des Feldkrieges . Gtebt man aber das
nicht zu , so fällt auch der zwingende Grund fort , der Feldarmee
jüngere Kräfte zuzuführen . Andererseits würde aber auch nicht
nur die Wahrheit , sondern auch die Wirklichkeit erheblich Schaden
leiden , weil ohne Kenntniß der tatsächlichen Verhältnisse von der
Landwehr im nächsten Kriege Leistungen vorausgesetzt und verlangt
wurden , denen sie beim besten Willen nicht gewachsen ist.

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . November . Kaiser Wilhelm ist , wie fast alle

amerikanischen Blätter rühmend hervorheben , der einzige europäische
Souverän , der zur Columbus -Weihfeier in Chicago einen Glück¬
wunsch geschickt hat . Derselbe ist an den Staatssekretär gerichtet
und lautet wörtlich : „ Der deutsche Kaiser läßt Ihnen durch den
deutschen Geschäftsträger anläßlich des 400 . Jahrestages der
Entdeckung Amerikas seinen aufrichtigen Glückwunsch aussprechen
und verbindet mit demselben seine herzlichsten Wünsche sür die
fernere Entwickelung des großen Landes , an dessen Spitze Sie
stehen . "

Dem Prof . Helmholtz in Berlin hat der Kaiser nach der
„Post " aus Anlaß seines fünfzigjährigen Doctorjubiläurns seine
lebensgroße Porträtbüste in Bronze mit einem Glückwunschtele¬
gramm übersandt .

Berlin , 10 . Novbr . Das Befinden der Prinzeß Victoria
Margarethe , der im April 1890 geborenen Tochter des Prinzen
Friedrich Leopold , soll , wie der „ A . R . C -" aus Potsdam ge¬
meldet wird , zu Besorgnissen Anlaß geben .

Bei den Liegnitzer Stadtverordnetenwahlen der dritten Ab¬
theilung , in welcher die Sozialdemokraten früher stark vertreten
Maren , haben dieselben diesmal eine große Niederlage erlitten .

Berlin , 11 . Nov . Eine dem Bundesrath zugegangene
Novelle zum Jnvalidenfondsgesetz bestimmt , daß auS dem Kopttal -
bestondfonds 67 Millionen der Reichskasse zur Verstärkung ihres
Betriebsfonds überwiesen werden .

Berlin , 11 . Nov . Dr . Stryck wird zum neuen Jahr
aus seiner Stellung ausscheiden und eine etwaige Wiederwahl
unter keinen Umständen annehmen . — Er überläßt also das Feld
freiwillig den Krakehlern .

Die freikonservative „ Post " schreibt zur Militärvorlage : „ Wer
sich der Meinung hingäbe , daß einige militärische und patriotische
Trümpfe genügen , um im Reichstage dieses Mal das Spiel zu
gewinnen , dürfte sich stark täuschen . Es bedarf der schwerwiegendsten
Argumente von bündiger Ueberzeugungskrast , um die Bedenken zu
beseitigen , welche sich gegenüber der starken Erhöhung der persön¬
lichen und finanziellen Anforderungen überhaupt und namentlich

auch im Hinblick auf die ungünstige wirthschastltche und finanziell ,
Lage zur Zeit von selbst aufdrängen . Diese Argumente können
nur im Wege gründlicher , ruhiger , sachlicher Erörterung beige¬
bracht werden ; aus die Zugkraft von Schlagwörtern ist dabei nicht
zu rechnen . Ganz verfehlt aber wäre es , wenn man sich für den
Fall , daß es nicht gelingt , dem jetzigen Reichstage die Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit der geforderten Mehrleistungen für Heeres¬
zwecke zu verschaffen , von einem Appell an die Wähler einen Er¬
folg versprechen wollte . An einer starken populären Strömung ,
wie sie bei den Septennatswahlen 1887 hervortrat , fehlt es zur
Zeit völlig ; eine solche noch hervor wrufen , Ist keine Aussicht .
Was die Reichstags -Abgeordneten nicht überzeugt hat , wird bei
dieser Lage der Dinge die Wähler noch weniger überzeugen , und
der Erfolg der Reichstagsauflösung kein anderer , als eine sehr
erhebliche Verstärkung der grundsätzlich der Militärvorlage oppo -
nirenden Parteien sein . "

Aus Beamtenkreisen wird dem „ H . C . " geschrieben : Nachdem
im Eingänge der Thronrede die ungünstige Finanzlage des Staates
geschildert ist, giebt dieselbe dem Bedauern darüber Ausdruck , daß
die Fortführung der in den letzten Jahren begonnenen allgemeinen
Aufbesserung der Beamtenbesoldungen für das Jahr 1893/94 noch
ausgesetzt bleiben müsse . Es erscheint dem gegenüber nicht un¬
interessant , die entsprechende Stelle der Thronrede zur Vergleichung
heranzuziehen , mit welcher vor mehr als 10 Jahren die 3 . Session
der 14 . Legislaturperiode eröffnet wurde . Diese lautet : . „ Die
Staatsregierung muß zu ihrem Bedauern darauf verzichten , die
von ihr als dringend erkannte allgemeine Aufbesserung der Beam -
tenbrsoldungen schon im nächsten Etatsjahre zu verwirklichen ; sie
wird aber ernstlich darauf bedacht sein , die hierzu erforderlichen
nicht unerheblichen Mittel dem Staatshaushalte zuzuführen und
giebt sich der Hoffnung hin , daß die weitere Ausbildung des
Systems der indirekten Steuern im Wege der Reichsgesetzgebung
die baldige Erfüllung auch dieser Wünsche möglich machen werde . "

Recht unliebsame Ueberraschungcn hat die Steuerbernfungs -
kommission zu Arnsberg einigen W

'
irthen in Iserlohn bereitet

So hatte , wie die K . Z . mittheilt , einer derselben sein Einkommen
auf 8000 M . angegeben und gegen seine Einschätzung auf 18000
Mark Berufung eingelegt . Der Erfolg war , daß die Steuerbe¬
rufungskommission auf Grund der Einsichtnahme der Bücher des
Wirthes dessen steuerpflichtiges Einkommen auf 29380 M . fest¬
setzte . Ein anderer Wirth hatte 4000 M . Einkommen angegeben
und war zu 6000 M . eingeschätzt worden . Auf seine Berufung
wurde er mit 13 000 M . Einkommen veranlagt .

München , 11 . Nov . Die Kaiserin Friedrich und die
Prinzessin Margarethe von Preußen , sowie der Prinz Friedrich
Karl von Hessen sind heute Nachmittag 51/4 Uhr hier einge¬
troffen und von der preußischen und der englischen Gesandschaft
am Bahnhofe empfangen worden .

U » r l « « ».
Wien , 11 . November . Dem bevorstehenden Besuche des

russischen Thronfolgers wendet man , wie es heißt , in Petersburg
besondere Aufmerksamkeit zu . Man erblicke darin eine Bestätigung
der von dem Grafen Kalnoky bereits betonten guten Beziehungen
zwis yen Rußland und Oesterreich -Ungarry .

Wien , 11 . Nov . Die Nachricht , daß der Papst in die Ver¬
mählung des Kronprinzen von Rumänien mit der Prinzessin
Marie von Edinburg eingewilligt habe unter der Bedingung , daß
die männlichen Sprossen in dem katholischen Glauben zu erziehen
eien , soll , wie der Berliner Berichterstatter des „ Standard " be¬

hauptet , irrig sein , da die rumänische Verfassung verlangt , daß
owohl die männlichen als auch die weiblichen Nachkommen des

zukünftigen Königs in der orthodoxen Kirche erzogen werden .
Somit liege diese Frage doch gänzlich außerhalb der päpstlichen
Jurisdiction .

Bari , 11 . Nov . Der Großfürst Thronfolger von Rußland
traf gestern aus Athen hier ein .

Paris , 12 . Nov . Nach dem Plane Hielard 's soll der
Panamakanal als Schleusenkanal in 8 Jahren vollendet werden .
Die Baukosten würden 485 Millionen Francs betragen .

Madrid , 11 . Nov . Der König und die Königin von
Portugal sind hier eingetroffen und von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt worden . Die Straßen sind mit Fahnen geschmückt. In
dem königlichem Palais fand zu Ehren der hohen Gäste ein Diner
zu 120 Gedecken statt .

Konstantinopel , 11 . Nov - Die Untersuchung gegen den
Leibarzt des Sultans , Mooroghni Pascha , hat keine belastenden
Thatsachen ergeben . Mooroghni ist aus der Haft entlassen , und
es werden nunmehr alle Personen , die ihn denunzirt haben , zur
Verantwortung gezogen .

Newyork , 11 . Nov . Alle Blätter besprechen ausgiebigst die
Wahl Cleveland 's . Der Newyork Herald schreibt : Das Volk hat
entschieden , daß die Republik der Vereinigten Staaten keine Oli¬
garchie sein soll . World sagt : Der Sieg der Demokraten beende
die große Ausgaben und die Coxruption . Andere Blätter feiern
begeistert den Sieg Cleveland ' s und behaupten , der Handel werde
nunmehr neuen Aufschwung nehmen .

« a ri u e .
8 Wilhemshaven , 12 . November . Die Res.-Olsiz .-Aspiranten des

Masch .-Jng .-Korps , Masch .-Maate der Res . Schachenmeyer und Baer sind von
S M . Pzshrz . „Siegsried " bezw. „ Beowult " ab - und zur Ableistung des
Restes ihrer achtwöchmtlichen Hebungen an Bord S . M . S . „ Friedrich der
Große " kommandirt . Unt .-Lteut z. S . Engels ist von S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm " abkommandirt und hat sein Kommando an Bord S . M . S .
„ Deutschland " unverzüglich anqetreten . — Kapt .-Lieut . Lampson hat nach Äb-
abe der Kammer S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " an die Werst - inen acht¬

tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen deS Deutschen Reichs erhalten . — Unt .-
Lieut . z . S . Goeite II tritt nach Außsrdienststellung S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm " sogleich ' ein Kommando bei der II . Torp .-Abth . an .

— Kiel , 11 . Nov . Se . Exz . Admiral v . d . Goltz begab sich
heute Morgen im Wagen nach sFriedrichsort zur Jnspizirung deS
dortigen Lazareths und anderer militärischer Anstalten .

— Parts , 21 . Nov . dem französischen oaxltslws äs üHZuts
Louis Juhel , Kommandanten des Kriegsschiffes „ Hugon "

, ist der
Kronenorden 2 . Kl . , sowie dem französischen lisutsnunt äs
vaisssuri Charles Garnier der Kronerwrden 3 . Kl - verliehen
worden .

L « k « l e r.
Wilhelmshaven , 12 . Nov . S . Exc . der Chef der Marine¬

station der Nordsee Vizeadmiral Valois ist zur Abstattung per¬
sönlicher Meldungen in Berlin eingetroffen . — Der Korvetten -
Kapitän Fische! , bisher Dezernent beim Ober -Kommando der
Marine , welcher zum Kommandanten S . M . S . Württemberg
ernannt worden , ist zum Antritt dieser neuen Stellung von
Berlin nach Kiel abgeretst .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Heute Morgen fand die Ver¬
eidigung der Rekruten des II . Seebataillons , der II . Martr .-
Art .-Abtheilung und der II . Torpedo -Abtheilung statt . Zu der¬
selben wurde die Fahne des II . Seebataillons durch eine Sektion
vom Stationsgebäude abgeholt und nach beendigter Feier wieder
zurückgebracht . An der Feier nahm der den beurlaubten
Stationschef vertretende Inspekteur der Marine -Artillerie , Kontre -
Admiral Thomsen , theil .

Wilhelmsvcven , 12 . Nov . Das vom Kontreadmiral Karcher
befehligte Uebungsgeschwader , bestehend aus den Panzerschiffen „König
Wilhelm " Flaggschiff , und „ Deutschland " , sowie den Panzerfahr¬
zeugen „ Siegfried " und „ Beowulf "

, hat nach Beendigung der
Einzelübungen den Hafen bezw . die Rhede wieder ausgesucht , um
Kohlen und Proviant für die Anfang nächster Woche , wahrscheinlich
am nächsten Montag , beginnende Geschwader -Uebung aufzufüllen .
Dieselbe hat Norwegen als Ziel jund wird etwa einen Monat in
Anspruch nehmen , so daß die am 15 . Dezember hierher zurück¬
kehrenden Angehörigen des Geschwaders rechtzeitig den Weihnachts¬
urlaub werden antreten können . Da von Montag ab der Aviso
„ Jagd " und das Artillerieschulschiff „ Mars " sich auf der Außenjade
zwecks Abhaltung von Schießübungen befinden , so wird unser
Hafen in den nächsten Tagen von größeren Schiffen bis auf das
Stationswachtschiff „ Friedrich der Große " entblößt sein . Vom
15 . Dezember ab wird jedoch das ganze Uebungsgeschwader hier
überwintern . Die Marine -Verwaltung hat diese Ueberwinterung
des Uebungsgeschwaders im heimischen Hafen erstmalig im vorigen
Winter in der Weise eingeführt , daß neben diesem Geschwader ,
das sonst regelmäßig Im Frühherbst seine Mittelmeer -Reise unzu -
treten pflegte , auch die Schiffe des Manövergeschwaders im Dienst
gehalten wurden . Beide Geschwader lagen den ganzen Winter
über in Kiel . Diesmal verbleibt das Uebungsgeschwader , dessen
Schiffe bis auf das Panzerschiff „Deutschland " zur Nordseestation
gehören , in Wilhelmshaven . Unsere Geschäftsleute werden dadurch
für manche Einbuße , die sie durch das lange Fernbleiben der Schiffe
im Sommer erlitten , entschädigt . — An Land wird jetzt die Aus¬
bildung der Rekruten mit allem Eifer betrieben . Es gelangen
nun noch am 1 . Februar n . I . die Rekruten der II . Werft - und
Matrosendivision zur Einstellung .

WilhelmShavm , 12 . Nov . Die Kreuzerkorvette „ Prinzeß
Wilhelm "

, Kommandant Kapt . z . S . Boeters , stellt am Montag
Nachmittag 3 Uhr hier außer Dienst . Das Schiff ist am 16 . April
1891 in Dienst gestellt worden und wurde dem Uebungsgeschwader
zugetheilt , welchem es bis zum 3 . August d . I . angehörte . An
diesem Tage wurde das Schiff nach Genua und dem Mittelmeer
detachirt und dem Oberkommando direkt unterstellt . Als Ausgabe
war dem Schiff gestellt , Deutschland bei den Columsbusfeiern in
Italien und Spanien zu vertreten , welchen Auftrages sich S . M . S -
„ Prinzeß Wilhelm " glänzend entledigt hat , wie die Allerhöchste
Ordre vom 5 . Sept . 1892 an den Kommandanten bezeigt . Kapitän
z . S . Boeters wird zunächst einen längeren Urlaub antreten und
dann das Kommando der II . Matrosendivision übernehmen . Die
Mannschaft geht theils auf Schiffe des Uebungsgeschwaders , theils
auf S . M . S . „ Kaiserin Augusta "

, welches nächster Zeit in Kiel
in Dienst gestellt wird , über .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Die Probefahrt des in Hamburg
für die deutsche Marine erbauten Kreuzers „ Condor " ist zu¬
friedenstellend ausgefallen . Das Schiff geht morgen von Hamburg
nach hier in See .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Mitte nächster Woche wird mit
dem gefechtsmäßigen Schießen auf S . M . Artillerie -Schulschiff
„ Mars " begonnen werden .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . hinsichtlich des diesjährigen Buß¬
tages gehen die Meinungen noch immer auseinander ; selbst in
den Kalendern finden sich verschiedene Angaben darüber . Dem¬

gegenüber mag daran erinnert werden , daß die neue Ordnung ,
welche den Bußtag auf den Mittwoch nach dem Todtenfeste ansetzt ,
für dieses Jahr noch keine Geltung hat . Der Bußtag fällt
also dieses Mal noch nach gewohntem ostfriesischen Herkommen
auf nächsten Mittwoch den 16 . November .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Am Sonntag den 20 . November
findet hier zum ersten Male Kirchenvisitation durch den General -
uperintendenten für Ostfriesland statt ; derselbe wird 3 Tage bei

uns weilen , an dem erwähnten Sonntage dem Gottesdienste bei¬
wohnen , und demnächst mit dem Kirchenvorstande über das sitt¬
liche und religiöse Leben der Gemeinde konferiren . Jedem Ge -



meindegliede wird dabei Gelegenheit gegeben werden , Wünsche
oder Beschwerden vorzubringen .

WilhelmSsaven , 12 . Nov . Die nächste Sitzung des Bürger¬
vorsteher -Kollegiums wird Montag , 14 . d . Mts . , Nachmittags5 Uhr , im Magistratsitzungssaal abgehalten werden . Auf der
Tagesordnung steht nochmals die Gewährung einer Beihilfe zur
Ausrechterhaltung der Omnibuslinien , sowie eines Zuschusses zumBau eines Töchterschulgebäudes .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Ueber unsere Köpfe hinweg
beginnt sich jetzt das vielverzweigte Drahtnetz der Fernsprechlinie
zu weben . In regelmäßigen Zwischenpausen ertönt vom Morgenbis zum Abend der schrille Ton der Signalpfeife hoch aus den
Lüften zu uns hernieder , uns Kunde gebend , daß die Drahtseil¬
künstler da oben wieder einen Schritt weiter auf ihrer schwindeligen
Bahn zurückgelegt haben . Die lustige Arbeit begann beim Postamt ,das an seiner Hinterfront mit einem thurmartigen Aufbau zur
Aufnahme der einlaufenden Leitungen versehen wurde , und von
da aus spinnt sich das Netz weiter über die Kasernen kn der
Roonstraße und die höher gelegenen Häuser nach der Kronprinzen -
und Oldenburgerstraße . Das Legen der Drähte geht verhältniß -
mäßig schnell . 3 Arbeiter , an der Postmütze als Stephansjünger
kenntlich , halten eine Rolle , von der sich , mittelst Kurbel und Schraube
regulirbar , der aufgewickelte Kupferdraht allmälig loslöst hinaus
zu jenen luftigen Höhen , die nur selten eines Menschen Fuß be¬
treten , auf deS Daches hochragenden Giebel . Hier stehen zweiArbeiter am Gestänge bereit , den Draht um die Jsolirglocke zu
befestigen . Ein Signalpfiff kündet diese Arbeit an und giebt auch
gleichzeitig den beiden benachbarten Gestänge -Stationen Auftrag ,
dasselbe zu thun . Auf diese Weise wird ein gleichzeitiges und
gleichmäßiges Arbeiten ermöglicht ; 3 weitere Pfeifensignale be¬
stätigen uns die beendete Befestigung des kupfernen Vermittlers
unserer Sprache und dann beginnt die Arbeit und das Pfeifen ,das lebhaft an das Signalgeben der Bremser beim Rangiren der
Bahnzüge erinnert , von Neuem . Allem Anschein nach weht da
droben zu unseren Häupten ein kühles Lüftchen , denn in den
Arbeitspausen sieht man die fröstelnden Stephansboten nicht selten
Freiübungen , langsamen Schritt nach Zählen und Laufschritt aufder Stelle üben — Exerzitien , die einem Silhouettenschneiderein äußerst dankbares Arbeitsfeld gewähren würden . Selbstver¬
ständlich müssen die Luftkünstler die von der Menschheit Höhen
hochmüthig herabblicken auf das , „was drunten tief dem Erden¬
sohne das wechselnde Verhängniß bringt " frei von allem und
jeglichen Schwindel sein . Die tosende Brandung deS Straßen¬
verkehrs zu ihren Füßen darf sie ebensowenig außer Fassung
bringen , wie den Matrosen die hochgehende See .

Wilhelmshaven, 12 . Novbr . Im Panorama international,das in dieser Woche außerordentlich zahlreich besucht war , wird
von morgen ab die zweite Abtheilung der „ Hertha " -Reise aus¬
gestellt sein.

Wilhelmshaven, 12 . Novbr . Im Park wird morgen Nach¬
mittag das Musikcorps der II . Matrosen -Diviston konzertiren .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Die „ Orientreise " ist noch einmal
vor einem sehr gut besuchten Hause über die Bretter gegangen .
Da gestern das Spiel noch feiner abgetönt und mehr pointirt er¬
schien, war es kein Wunder , daß auch die freundliche Aufnahme ,die man dem lustigen Schwank bei seinem ersten Erscheinen bereitet ,
noch eine Steigerung erfahren hatte . — Wie wir hören , beabsich¬
tigt Herr Direktor de Nolte am Montag die „ Orientreise " in
Varel zur Aufführang zu bringen . Morgen wird bei uns eine
bekannte Posse , „ die wilde Katze " , gegeben .

Wilhelmshaven, 11 . Nov . Aus der gestrigen Schiffsliste der
Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Aktlengesellschaft geht hervor ,
daß die Schnelldampfer der Newyorker Linie nach wie vor von
Southampton expedirt werden . Der Schnelldampfer „ Columbia " ,
ist gestern in Southampton eingetroffen . Die Postdampfer -Expe -
dition geschieht von Hamburg bezw . Cuxhaven aus .

Wilhelmshaven, 12 . Novbr. In dem vor dem Amtsgericht
zu Jever gestern abgehaltenen Verkaufstermin der an der Bismarck¬
straße zu Kopperhörn belegenen Immobilien des Heizers Hoff
wurden für zwei Häuser vom Vorarbeiter G . Degrange zu Wil¬
helmshaven 20100 Mk . geboten und für ein Haus von der Firma
Gebr . Peters zu Martensiel 18 800 Mk . Der Zuschlag aus diese
Gebote wurde nicht ertheilt und neuer Verkaufstermin auf den
1 . Dezember anberaumt .

Wilhelmshaven , 11 . Nov . Zur Ausführung des Gesetzes,
betreffend die Besetzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen
in der Verwaltung der Kommunalverbände mit Militäranwärtern
hat der Minister des Innern wie bekannt unterm 30 . September
1892 ausführliche Weisungen an die Kommunalsufsichtsbehörden
ertheilt . Durch das Gesetz , wie die Avssührungsanweisung werden
die Rechtsverhältnisse der kommunalen Subaltern - und Uuterbe -
amten in der Provinz Hannover namentlich insofern berührt , als
der bisher geltende Allerhöchste Erlaß vom 22 . September 1867 ,der den Stadtgemeinden in den neuerworbenen Landestheilen die
Verpflichtung auferlegtc , die Unterbedientenstellen ausschließlich
mit Militäranwärtern , und die subalternen Dienststellen , die eine
höhere oder eigenthümlichere Geschäftsbildung erfordern sofern ge¬
eignete Militäranwärter sich melden , mit diesen in erster Linie zu
besetzen, außer Kraft gesetzt werden . An seine Stelle treten die
Vorschriften der ZZ 3 und 4 des Gesetzes vom 21 . Juli 1892 ,
wonach ausschließlich mit Militäranwärtern zu besetzen sind die
Stellen der Subalternbeamten im Kanzleidienst und diejenigen
Stellen , deren Obliegenheiten im Wesentlichen in mechanischen
Dienstleistungen bestehen . Mindestens zur Hälfte mit Milttär -
anwärtern sind die Stellen der Subalternbeamten im Bureaudienst
zu besetzen mit Ausnahme derjenigen Stellen , für die eine be¬
sondere wissenschaftliche oder technische Vorbildung erfordert wird ,
sowie der Kassenvorsteher , die eigene Rechnung zu legen , und der
Kassenbeamten , die Kassengelder einzunehmen , zu verwahren oder
auszugeben haben . Bezüglich der Wahl der Stadtsekretäre , die
im Bereiche der hannoverschen Städteordnung zu den städtischen
Dienstuntergebenen nicht gehören , macht der Herr Minister aus¬
drücklich darauf aufmerksam , daß diese Stellen den Militäran¬
wärtern nicht Vorbehalten bleiben .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Verdorbene Eier werden nament¬
lich in jetziger Jahreszeit öfter zum Verkauf gebracht . Jeder
Verkäufer solcher Eier macht sich nach Z 367 des Strafgesetz¬
buches straffällig und hat eine entsprechende Geldbuße bis zu
150 Mark oder entsprechende Hast zu gewärtigen .

Ans Ser Umgegend nnd der Provinz.
Sande , 11. Nov . Brückenwärter Eilers von Mariensiel ist

als expedirender Weichenwärter nach Bürgerfeld , Bahnwärter Brü¬
ning von Posten 3 der Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven (Bürger¬
feld , nach Posten 4 derselben Strecke , kontroll . Bahnwärter Janßen
von Tettens als Brückenwärter nach Mariensiel , Hilfswärter Ren¬
ken von Jever als kontroll . Bahnwärter nach Posten 2 der Strecke
Jever -Carolinensiel versetzt .

Jever , 11 . Nov . Im gestrigen Verkausstermin wurden für
die den Erben des weil . Hauptlehrers C . E . Harms Hierselbst ge¬
hörenden Immobilien folgende Gebote abgegeben : 1 . für das
Haus an der Prinzenallee vom Kaufmann I . W . Schleemilch
Hierselbst 1000 M . , 2 . für das Haus mit Garten aus der Süder -
gast von demselben 1200 M . Für die Häuser am Hopfenzaun

und an den Anlagen wurde kein Gebot abgegeben . Für den
Kirchenstuhl Nr . 25 bot der Kaufmann Th . Harms 12 M . Der
Zuschlag wurde ausgesetzt , die Ansetzung eines zweiten Verkaufs¬termins wird beantragt werden .

Jever , 11 . Nov . Vorgestern Abend 6 Uhr 14 Min . nach
hiesiger Zeit wurde in nördlicher Richtung am Himmel ein hell¬
glänzendes Meteor beobachtet , welches etwa 3 Sekunden sichtbar
blieb . Das Meteor erschien mit einem weißlich sprühenden Licht
und einem Durchmesser von einer halben Mondbreite . Beobachtet
wurde die Erscheinung etwa 30 » über dem Horizont , es verschwand ,
senkrecht fallend , auf annähernd 15 ». (I . W .)

^ Delmenhorst , 9 . Nov . Unter den Bürgern der Stadt zir -
kulirt eine Liste , in welcher der Magistrat ersucht wird , den
Bäckern die Einführung von Normalgewichten für Schwarzbrod
aufzugeben . Dieselbe hat in allen Ständen bereits zahlreiche
Unterschriften gesunden , wird aber nichts nützen .

vockhor » , 10 . Nov . Die Eröffnung der Bahnstrecke Ellenser -
dam -Bockhorn wird nunmehr wohl kaum am 1 . Dezember statt¬
finden können , da sich ein schwer zu überwindendes Hinderniß
eingestellt hat . Die über das Steinhäuser Tief führende Eisen¬
bahnbrücke , deren Herstellung bekanntlich ganz enorme Schwierig¬
keiten machte und eine ungeheure Menge Ziegelsteine und Cement
erforderte , ist an der einen Seite versackt , so daß sie von den
Zügen nicht ohne Gefahr passirt werden kann . Das Fundament
liegt aus einem recht schlüpfrigen Boden und wird , da man in
der Tiefe von 30 Fuß noch üin - n festen Grund gefunden hat ,
wahrscheinlich eine vollständige Umlegung der Brücke nöthig sein.
Diese Arbeiten werden wieder ganz bedeutende Unkosten verur¬
sachen, umsomehr , da in diesem Falle auch eine beträchtliche Strecke
des bereits sertiggestellten Bahndamms aufgerissen und neu gelegt
werden muß .

-s- Oldenburg , 12 . Nov . Eine freudige Neberraschung wurde
gestern Morgen der in ärmlichen Verhältnissen lebenden Familie
des Arbeiters Hägens zu theil . Der letztere hatte vor einigen
Tagen wegen vorzüglicher Führung von seinem Brodherrn ein
Achtel Loos der Braunschweiger Lotterie geschenkt erhalten . Gütern
wurde dem Mann von einem Bremer Kollekteur die MUtheilung ,
daß das betreffende Loos mit einem Gewirin von 30000 M . ge¬
zogen sei. Hiervon erhält der Arbeiter annähernd 3500 M . —
Ein hiesiger Proprietatr beabsichtigt in der Nähe der Stadt eine
Hühnerzucht in großartigstem Maßstabe einzurichten . Tausende
von Hühnern verschiedener Rassen sollen dort zur Zucht verwendet
werden . — Der Verein Oldenburger Geflügelfreunde veranstaltet
am 27 . und 28 . d . M . hier in Oppermanns Hotel eine große
Gcflügelaussteüung .

Oldenburg , 11 . Novbr . S . K . Hoh . der Erbgroßherzog ist,
Berliner Blattern zufolge , einer Einladung deS Kaisers zur gest¬
rigen Hofjagd nach Königs -Wusterhausen gefolgt . — Verschiedener
Unterschlagungen hat sich der Lehrling eines hiesigen Bäckermeisters
schuldig gemacht , indem er für seinen Prinzipal verrelnnahmte
Gelder für sich verbrauchte . Er wurde deshalb von diesem da¬
vongejagt . — In dem Befinden der beiden bei der Brandkata¬
strophe in Tungelermoor verunglückten kleinen Kinder , die augen¬
blicklich noch im Piushospital sind , ist, wie die „ Old . Ztg . " hört ,
eine Verschlimmerung nicht eingetreten , so daß Hoffnung vorhanden
ist, daß die Kinder noch mit dem Leben davonkommen . — Das
elektrische Licht findet jetzt hierorts immer mehr Eingang . Die
Herren Gastwirthe Dinklage und Frerichs und Uhrmacher Lührs
haben in diesen Tagen in ihren Häusern eine Anlage für die Be¬
nutzung elektrischen Lichtes machen lassen . Sie erhalten dasselbe
vom Fabriketablissement von vormals Bock und Telge , von wo
aus schon verschiedene Geschäftshäuser der Stadt das elektrische
Licht beziehen . Wie verlautet , werden demnächst nach mehrere
hiesige Geschäftsleute an Stelle des Gaslichts elektrisches Licht in
Benutzung nehmen .

Oldenburg . 11 - Nov . Wer den großherzoglichen Gewächs¬
häusern in letzter Zeit einen Besuch abgestattet hat , wird an dem
prächtigen und reichen Nelkenflor , welchen dieselben aufweisen , seine
Freude gehabt haben . In der That werden daselbst Nelken mit
besonderer Vorliebe gezogen , unserer erlauchten Grobherzogin zu
Gefallen , deren Lieblingsblume die Nelke ist . Schon in ihrer
Ktnderzeit hat die hohe Frau eine Vorliebe für die Nelken gehabt
und diese Sympathie auch treulich ihr Leben hindurch bis jetzt
bewahrt .

Bremerhaven , 10 . Nov . Das hiesige Quarantäneamt macht
bekannt : Die gesundheitspolizetliche Controle der aus der Elbe
kommenden Schiffe findet ferner nicht mehr statt , mit alleiniger
Ausnahme der aus dem Hafen von Hamburg abgegangenen
Schiffe , wegen deren die gesundheitspolizetliche Controle bis auf
Weiteres noch bestehen bleibt . (Aehnliche Maßregeln dürften auch
anderswo zu erwarten sein .)

Geestemünde , 10 . Nov . Der hiesige Fünfmaster „ Marie
Rickmers " ist auf der Heimreise von Ostindien jetzt 120 Tage
un ' erwegs , was seit einiger Zeit zu Besorgniß Anlaß giebt .
Dieses Schiff ist der einzige Fünfmaster in der deutschen Flotte
und neben einem französischen der einzige der ganzen Erde . Um
auch bet Windstille Fortgang zu haben , ist die „ Marie Rickmers "
auch mit einer Maschine ausgerüstet . Die schnelle Ausreise nach
Ostindien erweckte Hoffnungen aus schnelle Reisen , und gerade
daraus enspringen die Befürchtungen zum großen Thetl .

Emden , II . Novbr . Der Pastor Wangemann , welcher sich
gegenwärtig auf einer Studienreise durch die Provinzen Rhein¬
land , Westfalen und Hannover befindet , um in Gestalt eines
reisenden Handwerksburschen die Einrichtung und Wirksamkeit der
Verpflegungsstationen u . s. w . gründlich zu erforschen , kehrte am
letzten Sonnabend , Abends ^ 9 Uhr , in der hiesigen Herberge
zur Heimath ein , wo er den anwesenden Handwerksburschen sich
als „ Arbeiter " vorstellte und sich als solcher auch so benahm , daß
es Keinem einfiel , an der Echtheit des „ Arbeiters " zu zweifeln .
Er aß und spielte ungenirt mit Ihnen und schlief dann mit ihnen
in . einem und demselben Schlafzimmer . Selbst der Herbergsvater
hätte wohl nicht erfahren , daß der „ Arbeiter " ein „ Pastor " sei ,
wenn dies nicht aus den Papieren hervorgegangen wäre . Nach¬
dem dieser am Sonntag Morgen dem Herrn Pastor Zillessen und
der Großen Kirche einen Besuch abgestattet , setzte er gegen Mit¬
tag seine Reise als „ Arbeiter "

, stolz das Felleisen auf dem Rücken
tragend , zu Fuße fort . (O . Z )

Emde » , 11 . Novbr . Heute feiert der Pastor der hiesigen
katholischen Gemeinde , Herr H . Böhmer , sein 25jährigcs Priester -
Jubiläum . — Sein 25jähriges Meisterjubiläum feiert heute Herr
Schuhmachermeister Mennenga Hierselbst . — Ebenfalls sein 25 -
jährigcs Jubiläum begeht heute der Weinarbeiter Schmeding im
Geschäft der Firma W . I . Fisser hierselbst .

Leer , 9 . Nov . Drei Handwerksburschen , die auf der Tour
nach Holland begriffen waren , denen es aber an dem nöthigen
Eisenbahnfahrgelde fehlte , machten laut L . A . vorgestern die Fahrt
mit dem 5 Uhr 19 Min . von hier abgehcnden Zuge bis Ihrhove
auf den Puffern mit . Zwei der Wagehälse sprangen , in Ihrhove
angekommen , rechtzeitig von ihrem gefährlichen Sitze herab und
entwischten , während der dritte , ein kleiner Töpfergeselle aus Bayern ,
sestgenommen wurde .

» r r « t s ch t e S.
— * Berlin , 8 . Nov . Zwei eigenhändige Briefe von

Kaiser Wilhelm I . und dem Fürsten Bismarck wurden , wie die
„ Post " berichtet , gestern Nachmittag im hiesigen Antiquariat vonLeo Liepmannssohn unter anderen Selbstschriften versteigert . Der
Brief des Kaisers , datirt Berlin , 25 . Februar 1869 , ist an einen
Bankier in Frankfurt a . M . gerichtet . In der Versteigerung er¬
zielte das bemerkenswerthe , für die Stadt Frankfurt besonders
interessante Schriftstück 201 Mk . Der Brief des ersten Reichs¬
kanzlers ist datirt : Berlin 4 . Februar 1864 und an den damaligen
Kronprinzen , späteren Kaiser Friedrich , gerichtet . Er enthält die
Empfehlung eines jungen ManneS zur Einstellung in die geheime
Kanzlei des auswärtigen Ministeriums . Dieser Brief wurde mit
105 M . bezahlt . Unter den sonstigen Autographen berühmter
Männer erzielte ein Brief Schillers an seinen Freund Körner
den höchsten Preis von 300 Mk . Er ist aus Jena am 8 . Febr .
1873 geschrieben und enthält vorwiegend die Entwickelung von
Schillers Idee über den Betreff der Schönheit . Am Schluß
findet sich folgende Stelle : „ Ich kann seit 14 Tagen keine französi¬
sche Zeitung mehr lesen , so ekeln die elenden Schinderknechte mich
an ! " Unter den Musikautographen kam ein Manuskript von
Mendelssohn -Bartholdi „ Duett für das Ptanoforte " , später unter
dem Titel „ Allegro Brillant " veröffentlicht , auf 250 Mk . zu
stehen .

— * Eine Sendung für den Kaiser ist dieser Tage mit einem
Hamburger Dampfschiff aus Chrtstianta abgegangen , nämlich ver¬
schiedene Theile der Walfische , die während deS Walfanges des
Kaisers im Sommer an Bord des Fangschiffes des Disponenten
Giäver in Skaorö geschossen wurden . Dem Wunsche des Kaisers
zufolge wird von den Walen ein Kinnbacken , eine Rippe , mehrere
Rückenwirbel , Barten , ein aus den Rückenwirbeln des Wals ver¬
fertigter Stuhl sammt einer Dose mit Wahlbeef abgesandt .
Später folgen ein Stock aus Walbein , das Nasenbein und ein
Schulterblatt , welches die Malerin Betzy Berg , die sich während
des kaiserlichen Besuches auf der Walfänger -Station in Finmarke »
daselbst aushielt , mit Bildern und Emblemen von der Jagd aus¬
schmücken soll . Endlich werden auch verschiedene Photographien ,
vom Walauge gesandt . Alle diese Gegenstände gedenkt der Kaiser
in seinem im letzten Sommer anfgeführten norwegischen Hause in
Potsdam anzubringen daselbst sind schon einige Vögel und Thiere
von den norwegiichen Jagden des Kaisers aufgestellt .

— * Leipzig , 10 . Nov . Dem Geldbriefträger G . Knöfel
sind vom Staatssecretär des Reichspostamtes Excellenz Stephan
300 Mk . überwiesen worden . Wie in der Verfügung besonders
hervorgehoben ist, soll der Betrag eine Anerkennung dafür sein ,
daß sich Knöfel bei der gegen ihn geplanten Beraubung mannhaft
und tapfer gezeigt und wenigstens so lange Widerstand zu leisten
versucht hat , bis ihm Hilfe werden konnte .

— * Hamburg , 11 . Nov . Der hiesige Fischmarkt zeigte
wieder einen erfreulichen Aufschwung im Verkehr . Gestern traf
für den St .-Pauli -Fischmarkt nebst 2 Hochseefischern und Zufuhren
von auswärts der Fijchdampfer „ Dr . Ehcenbaum " mit 18000 Pfd .
Seefischen daselbst ein . Nach der „ B .-H . " stellen sich die Preise
für Fische in Hamburg jetzt auf 85 — 90 Pf . per Pfd . Steinbutt ,
Seezungen 95 — 100 Pf . , Rothzungen 35 Pf . .

"
Schellfische 25 bis

28 Pfg . , Sitberlachs 110 Pfg . , Austern per 100 Stück 7,50 M .
— * (Ein Kompliment .) „ Wenn ich jung wäre meine Theure ,

würde ich Ihnen mein Vermögen zu Füßen legen ! "
„ O , Herr

Baron — dazu sind Sie immer noch rüstig genug ! "

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
für die Zeit vom 4 . bis 10 . Nov . 1892 .

Geboren : Ein Sohn dem Arbeiter E . H . Lindeberg , eine Tochter dem
Krankmwär er F . A. Beermann , Kesselschmied H . F . W . Peter . Außerdem
wurden zwei uneheliche Geburten — Knaben — angemeldet .

Aufgeboten : Werftarbeiter I . L A. W . Franzen zu Bant und W.
G . von Höveling zu Wilhelmshaven , Ztmmermann W . Friedrichs und H.
Hunten , Beide zu Bant .

Eveschließungeu : Arbeiter H . S . Höner zu Kopperhörn und A . I .
Eh . Vlüwock zu Neubremen , Schlosser A . L . Hache nnd C . A . W . Carstens ,Beide zu Neubremen , Schlosser H . L. Lcubner und W . Steinbacher , Beide zu
Belsort .

Gestorben : Sohn des Bäckermeisters I . L Meier , 1 M . alt , Sohn
des Arbeiters , F . St . Mai , 1 I . alt .

Ätxchltche ÄBchrlchtr ».
2 .2 n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um ll Uhr .
Noliz : Nächsten Mittwoch , den 16 . d . M . , als am Buß¬

tage und Sonntag , den 20 . d . M . als am Todtenseste findet bei
der evangelischen Mllitürgemeinde die Feier deS hl . Abendmahles
im Anschluß an den Gottesdienst statn

Marinestationspfarrcr Goedel .
Katholische Marine - Garnison - Geme tnde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
C ! o i ! - G c m e i n d e.

Gottesdienst um Uhr . Text . Phil . 1 , 3 — 11
JahnS , Pastor .

Kirchenge me tnde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr .

Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst .
Nachmittags l ^/z Uhr : Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Gottesdienst ;
Abends 71/ z Uhr : Jünglings - und Männerverein .

O . Liudner , Prediger
Baptifien - Gemeinde .

Vorm 10 u . Nachm . 4 . Uhr : Predigt .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Abends 8 Uhr Gesangvorträge und Ansprachen .
Nachm . 51/2 Uhr : Jünglings - u . Wännerverein
Abends 8 Uhr Gesangsvorträge und Ansprachen .

Wind erlich , Prediger

MetesrowKtfchr BevtzschLASKt»
deL Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelruLhav

«avu».
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Di« Zeiöen-fsbl 'ilk 6. fiennebekg (K. » ^ «öS ), Illrioli
sendet direct an Private : schwarze , weiße und farbige Seiden¬
stoffe von VS Pfg . bis Mk . 18 . 65 per Meter - glatt , gestreift,
karrtrt , gemustert , Damaste rc. (ca . 240 verfch . Qual , und 2030 versch -
Farben , Dessins rc. ) Porto - « cd zollfrei - Muster umgehend .



Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 210 eingetragen zu der
Firma :

August Friste
als jetzige Inhaberin : WIttwe des Uhr¬
machers Ferdinand Diedrich August
Friste, Regina geh . Eilers Hieselbst.

Wilhelmshaven , den 9 . Nov . 1892

Königliches ÄmisgmM.

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 286 eingetragen die Firma :
W H. Renken

mit dem Ntederlastungsorte Wilhelms
haven und als deren Inhaber der Kauf¬
mann Wilhelm Heinrich Renken in
Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , den 10 . Novbr . 1892

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Wegen Umzugs bleibt das Magistrats

hureau , sowie die Kämmerei - und
Sparkasse am

Dienstag , den 15 . d. Mts
geschlossen .

Standesamtliche Anmeldungen werden
en diesem Tage Morgens zwischen 11
und 12 Uhr in dem bisherigen Bureau
um Bahnhof entgegen genommen .

Von Mittwoch , den 16 . d . Mts ,
befinden sich die Geschäftsräume des
Unterzeichneten im Rathhause .

Wilhelmshaven , den 12 . Nov . 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor -

fieher-Kollegiums am
Montag, den 14. d. Mts .,

Nachmittags S Uhr,
IM MagtstralSsitzungSsaale .

Tagesordnung :
1 . Kämmerei - und Sparkassen -Ange

legenheiten ,
2 . Anleihen betreffend ,
3 . Wahl eines Wahlmannes für die

Dclegirten der landwtrthschastlichen
Berufsgenossenschaft ,

4 Gewährung einer Subvention für
Aufrechtcrhaltung der Omnibus -
Verbindung ,

5 . Gewährung eines Zuschusses zum
Bau des Schulgebäudes für die
höhere Mädchenschule ,

6 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 12 . Nov . 1892

Nur MrgkrWrstestkr -MoriMm :.
E . Jefi .

Fortsetzung
der Auktisn

am

», de « 14 . d. M . ,
Nachm . 2 Uhr ,

im Klieursichen Saale .
Zum Verkauf kommen :

Herren - und Knaben¬
anzüge , Leinenzeng ,
Betten , Schnhwaaren ,
Wollwaaren rc .

Auktionator .

Zn vermieden
eine freundliche möblirte Siube nebst
Kammer .

Verl . Gökerstraße 11 , 1 Tr .

Zu vermiethen
One WohNUNg von 4 Räumen rc . fü ,
NO Mk . Knlotv , Ostfriesenstr . 71

Au vermiethen
kill möbl . Zimmer auf sofort oder
Ipäter . Marktstraße 37 .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause , Markt -
raße 27 , s Etageuwohnnnge »

la 4 und 5 Räumen nebst Zubehör .
H . Bruns .

Zu vermiethen
" Ns sofort oder später eine neu dckorirte
Nnterwohunng. Miethsprcis 240 M.

Elsaß , Marllstraße 18 , 1 Tr .

Zum 1 . Dezbr . habe eine kleine

Wohnung ,
stehend aus Stube , Kammer und
sche im Hintergebäude zu vermiethen .
üethpreis 150 Mk .
Näheres in der Exped. d . Bl .

Durch Umbau meines Ladens in drei
kleinere mit Wohnungen sind solche
zum November oder später

za mimMm.
Reflektanten , deren Wünsche vor dem

Umbau berücksichtigt werden können ,
bitte sich vorher mit Herrn H . Dirks
oder mit mir selbst in Verbindung zu
setzen .

Frau L. UekodLy Wwe.
Hamburg ,

Schäferkamvs - Abee 46 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . eine kleine WohNUNg
an ruhige Bewohner .

Königstr . 51 .

Zu Vermiethen
eine Unterwohnung . Pres 135 M .

C Rieh , Btsmarckftr . 47 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung .

H. Dirks,
Kopperhörnerweg 6 .

Zu vermiethen
eine gut möbl Stnbe und Kammer .

Rvonstr . 75a . II -

Zu vermiethen
eine möbl . Stube und Kammer an
1 oder 2 Herren ,

Tonndeich 12 .

W « , Ä «
an 2 Herren zu vermiethen .

Marktstr . 26 , 2 Tr .

Eine kleine freundliche
ObvI ^ OllIIULIIK

auf sofort zu vermiethen .
Ulwenjiraße 4.

Ciuk Wohmnis
zn vermiethen. Karistraße 6 , 1 Tr .

Zu Vermiethen
eine 3räumtge OberWohNNNg zum
1 . Dezember . Mstlyspres 12o Mk .

Bant , K rchstraße Nr , 7 .

Zu verkaufe«
leicht mürbe kochende grüne Erbse » ,
a Pfund 10 Pf .

I «. «s . ^ OplLV » ,
Fedderwarder -Groden .

Wegen Umkommandirung za ver¬
kaufe» eine

. Wchiiliigs-
EimilhtMg.

Königstr, 57, 11.

Zu verkaufen
der Rumpf des Radschleppdampfers
„ Pilot "

, Länge 27,27 , Breite 5,65 ,
Tiefe 3,11 Meter , Voll mit flachem
Boden gebaut . Eignet sich zum Leichter ,
Hulk , Anleger oder dergl ,

viisÄrMeHsedÄt „ vmoo
"

.
Bremerhaven .

Wegzugshalber billig zu verkaufen :
2 Glasschrünke, paffend für
Geschäft, wie für den Haus¬
halt, 1 Gartenbank, 1 Kinder -
betlstelle, 1 Mädchenbettstelle .

Marienstraße 57 , pari .

Gesucht
mehrere Manrerleute .

H Bruns .

Gesucht
ein Mädchen , welches alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann . Näheres
Ostfriesenstraße 15 , Wohnung 365 .

Gesucht
auf gleich ein älteres Mädchen oder
Wittwe für einen größeren Haushalt ,
wo die Hausfrau zeitweise abwesend ist .

Fr. L. Klaus, Varel.

Gesucht
aus sogleich ein Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen

Frau Schindler .

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen .

Altestraße Nr . 15 .

Gesucht
ein Mitbewohner zu einer einfach
möbltrien Stube .

B . Fischer, Wilhelmstr . 2a

Gesucht
zum 1 . Januar von einem jungver -
heiratheten Ehepaar eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör im Preise bis 375 Mark .

Gefl , Off . mit . 4 .. 8 . 1 « V in der
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
zum 15 . Nov . ein mövlirtes BsohN -
nebst Schlafzimmer .

Offerten unter 4 . 1 ^ an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein Geselle und ein
Lehrling .

Schuhmacher .

Gesucht
auf sofort eine möbl . Stube mit
Kammer . Offert , unt . IL . ly au die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gebrauchte

Mger - Maschine
wird zu kaufen gesucht . Offerten unt .
X . SU in der Exped . d . Bl . erbeten .

Als

empfiehlt sich in und außer dem Hause
F . Köhn,

Hinterstraße Nr . 19 .

Verloren
2 Packete , enthaltend 5 Paar Militäi
Handschuhe.. Abzugeben bei

Schaaf, Oldenburgerstraße 2 .

MZi ' DMMjiLO
in ^ ilüölllwftavsll , Roov8tru886 77,
(MLs äor Lrovsoatr .) , am Nitt -
vooft , äöv l6 . Nov . , XsolmnttaZa
von 2— 5 Ilftr .

vr . NM «r ,
»U8 Oläsuinu -

A.

Wollene

Schlafdecken
in weiß , roth , grau , braun .

Klimeclhallrdkllikii,
bunte

ZarPUd -Decken,
seidene Decken

empfehlen

VulsLFrancksrn .
WU- Cigarre» 'MW

Vorzügliche Qualität ! 50 "/ , Ersparuiß !
20 , 25 , 28 , 30 , 32,35,36,38,40 — 75

Mk . p . Mll . ,
Cigaretten 4,5,6,8,10,12,15,25M . P .M

Havanillos " ,Hochs . 500 St . nur 10M . fr .
llniversal - Cigarren .500 „ „ 6 „ „
Kameruner -Cig . 500 „ „ 4,50 „ „
Vers . v . 100 St . an . 500 fr . geg. Nachn .
Cigarrenfabrik g . I '

pebp , Braunsberg ,
Ostvr .

Sonntag , den 13 . November :

große Tanzmusik ,

wozu freundlichst einladet

» » « « dir « , Lothringen.

T « SkZ NodtSQL « ll « r »

Heute , Sonntag , 13 . Novbr . : ^

Großeöffentl . TanMusik ,1
ausgeführt

VON LHVvl MN8LK « S » ÖI ^SN .

WU" Anfang 4 Uhr. "MH

Unterziehzeuge :
k' ür Ltzrrtzii :

Normal -Hemden ,
Normal -Jacken ,
Normal -Hosen ,
Socken in Wolle und

Baumwolle ,
Flanell -Hemden .

vgMtzn :
Normal - u . Vigogne -

Jacken ,
Gestrickte Jacken ,
Beinkleider i . Flanell

und Parchend ,
Wollene Unterröcke ,
Damenstrümpfe .

I 'ür Liuätzr :
gewebte und gestrickte !

Unterjacken ,
Beinkleider f . Knaben ^

und Mädchen ,
gestrickte Leibchen ,
gestrickte Röckchen.

Mlk L fmnekreii
.

Messer und Gabel,
Taschenmesser,
Brodmesser ,
Gemüsemesser ,
Scheeren rc.

uns der Fabrik von Gottlieb Hnmmes -
-ahr , Solingen , halte stets L -ger .

B . v. d. Ecken .
Äirg - ,

sowie Leicheukieider in ftincr Aus¬
lastung empfiehlt

A . C . Ahrends , Neneür. 5 .

petzwaaren:
Muffen , Aragen

n. Bons
in allen Pelzarten , gut gearbeitet ,

zu billigen Preisen .

Hübsche Kindergarnituren .

LS.
" '

Zprotten
heute eintreffend , bei ganzen Kisten und
im Anbruch billigst .

) oh . Frees «.

Zur bevorstehenden Wiiuersnison em¬
pfehle :

in Glaese , Stoff re .

I . W . Jausten ,
Bismarckstratze 18 .

SahuhosshaUe Jever.
Sonntag , de» IS . Novbr . :

Nichtabonnenten zahlen 1,50 M . Entree ,
k .vfür sieier Tanz . Anfang 6 Uhr .
Es i . d -st fr eia C . Brunstermann .

IrZvsN
Eine köstliche Cigarre , in 1/4 Kisten

a 260 Stück gepackt , offerirt zu Mark
47 . — per Mille bei franko Zus .

Wremer-Kigarren-Kaörik
üerwLlln Koewsllll,vrewell .

PreiSliite gratis und franko !

In Lürrester 2e!t
v,n schwinden alle Unreinlichkeiten der
v ut . als : fleckten , i-ottiv flevlcv ,
iisutsueeclilegö , übelriecti . Schwviee
:c . durch den rägl . Gebrauch von :

Uiserselimsol -8eist
von LerZmsvü L 6v . , Drvsävu .
Vvrr . L St . 50 Pf . bei W . Moriffe ,
sstoonstr . 76b und Rich . Lehmaun ,
BIsmarckstr .

Gesunde« Ammen
kann jederzeit Stellung Nachweisen gegen
hohen Lohn

Zersttff, Nachw .-Büreau.

Lager von

MechsklsomlillNkn,
OMmgrn asm.

hält stets wie früher !u,d empfirhit

die Zuchdruckemdes Wlgebl.
Fette j. Ganse , per 8 — 12 Psi .

schwer , Pfund 45 — 50 Pf . franco .
Kaschkat, Besitzer , Splitter (Ostpr .)

Vnossvi » Vvnckivnsl .
Händler u . Hausirer gesucht f . ganz neuen ,
durchaus soliden , überall leicht verkäuf¬
lichen Haushaltartikel . 30 "/o Rabatt .
L. H. Starke , Leipzig , Steinstr . 85 .

Vuinv
versuche Bergmann ' s

lüILtzmmleli - Keiftz,
dieselbe ist vermöge ihres Borax -Ge¬
haltes zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten , sammetweichen , blendend
weißen Teints ganz unerläßlich . Bor -
räth . a Stück 50 Pf . bei

C . Hutmacher.



MUi6llli8li8 .VM6r XIMsrkkdriL

l.ouis leeres.
< >-

8l8U » » rvlL8tr , 1 ,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

in größter Auswahl :

^ V2ÜA6, kaltztots , 1(M6ü ,
808611 ,

^ 68ttzll , schlicht u. farbig,
Lu3d6L -^ ll2ÜA6 uuä ka -

1tzl0t8,
^ rdtzittzr - KarätzrodM

in jeder Preislage ,
Lai8tzr - u . Loiltzu ^ olitzrü -

Näuttzl ,
Hüttz unä MiMü .

Jeder Preis ist auf dem Etiquett in
rottzen Zahlen sichtbar.

f— >
'

Ich mache besonders auf mein großes
Lager

HemnMaf -Rillke
aufmerksam .

Heibeis ^ ns Hippodrom
bleibt bis Ende dieser Woche noch hier.

Geschäfts - Vorlegung .
Verlegte mein Contor und Haupt -M § ro8 -Lager in

Eigneren und Tabaken
von Oldenburg nach hier , Roonstraße 80 , I . Etage .

Für Oldenburg Contor : Schüttingstraße 5 , wovon meine geehrte
Kundschaft gefl . Kenntniß nehmen wolle .

Di . Iiokvl ' 1 iVlÜiiSI ' .
Empfehle vorzügliches

llunlllee uml Keller
aus der Dampfbierbrauerei von Wirsing und Klostermann ,
Oldenburg .

Pr . 36 Flaschen Mk . 3 .—
14 1 _

„ 0 .50 .

L . Nobert AMller ,
Roonstraße 80 .

? LlK -

R-sstLurM.
kLrk -

R.östs.lirLllt.
Sonntag , den 13 . d. Mts .

!kl M
1

aus geführt
am UlinillMpz ilee llmreel. II . lilstsim-IIlmliii
unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .

Achtungsvoll

k '. v . 81 rvm .
VorILukKv
Dsr SöLLQZvsrsill „ LoneoräiL

"

feiert sein diesjähriges

am Mittwoch, den 23 . November ,
im 8 « Niilt « « iiN «»t « « ei ikiiill .

VorLLukKv
Dienstag, den 22 . November 1892 :

äes ksükskrversills „ksrevell "
im Schützenhause zu Baur . Alles Nähere später .

Vs8 fsotvomitv.

in ötllltl- unl! 81einl!i'unl(
werden unk da.8 068ollmaokvc >ll8te null billigte 8cünell -

8t6N8 ÄNAekertiKt voll der

Suedürvekerei üe8 „lL8ed !aUe8 ".
Vli . 8Ä88 , Xi'oiipr

'inreo8tl'S88ö Klo , l .

Sonntag , den 13 . November c. :

lAQ2lrr 'ÄI120tl6Q .
Anfang 6 Uhr Abends . Tanzabonnement VS Pf .

<» . !8v « <»Ivi « ii .

I *
ko10KrapI » L8vI » v8 Atelier

von

^ nm stevorstsüsnden ellmnolltskeste erlnnlle mir , Istre ^ .nkmsrksumksit mit die in meiner
xüoto ^r .-artietieollen Anstalt sollon 8eit langen düstren rüstwliostst stekunnten

Vvrgrössvrungen nsoli eingsssacltsn kiläern
2 U lenken . Dis 8tst8 2 nnsstmsnds 2astl an ^ .nkträ ^ en nnd 8östr SLstmeiesteistnllsn Anerkennungen
veranlassen mied , kür diese Draneste in meinem Steller eine eigene nens Dinriesttnng 211 sostsllen ,deren Vorzüge 68 mir ermögllollen , soiests -Erstellen in stoestst srreiolldarer pstotogr . Vollkommsn -
steit llerrinstellen . Desterdiss werden diesolksn io jeder Dinsiestt tade ! ü)8 nnd mit künstlerisostein
Verständniss ausgstüstrt nnd wird volle Oarantis kür getreue llestnliostkoit der Original -Dstoto -
graxstie geleistet . kÜ8 eignen siest 211 diesem 2wseke al >s llrten kstotograxkisn , Dagnerrsot ^pen ,Drnoke u . 8 . w . , mul können selbst naost den nnsesteinbarsten Dildnissen llstotograxstisn dis 2nr
Debensgrösse angekertigt werden .

068oümaokvoIl6 Raümsn , pas86v <1 kür jsäö 2imm6r6iiirioütnii ^ , üobo 8tst8 arrk OaZor.
2uAl6ioü omxkoüls lürsr ^sntziZtsu LsaoütmrZ msirrs 80 soÜQsli bolisdt §8vorätznsn

iiL vSl KSuraltviL
voloüs in jbäsr 6 -rü886 auä I1ÄLÜ ssäsm Oücis in LüQ8tl6ri86lisr ^ 6i86 urrä üborrLSLÜoüäor
VirLunA in meinem ^ tetlier nnsMkübrt vsrüeie Dieselben eignen siei > nl8 vorLÜxlt « !» «
ve « ri »iiaviit8A « 8 « ii « i »Kv .

Dm jedem ^ nktra § , Lpseieil Asmalts Dertrsits , in jeder ^Veiso Mrsobt werden 2 N können ,erbitte ^ .ukträ ^s reebt krüb ^eitiA nntzeben rrn wollen .
LoobnobtnnMvoll

fn . Nlvppmann ,
Deökknot : ^VoobentLAs von

0IdenbnrAer8tra8S 16.
7 Dbr . FonntnM von 11 - 5 Dbr .

Feinste

1 oiii , >11 , V« i »Irvr
u . V » 1» sr8 « lr « )

sind wiede . eingeiroffen und empfiehlt
<7. LNö -rsv ,

Mnrktstnibe 7 .

>Vett-8 Ilst.
Jeden Donnerstag Abend 8 Uhr

findet in meinem Üokate ein

VVett-blcat
statt . Skatspieler werden hierzu frdl .
eingeladen .

Hochachtungsvll
O . OIAvH ^ ULrlvI ,

Bismarckstr . 4 .

Vortrags !
Sonntag , den 10 . Novbr

Abends 8 Uhr ,
in der Dörsenstraße 40 , 1 . Et .

Tkema :
llgz Köliigl'eleii Ktifibti suf lkllen.

Zutritt frei .

U II » II
( Kaiserfaal ) .

Sonntag , de» IS . Rov . 18SA ;
Die wilde Aatze.
Gesangsposse in 4 Akten von

städt .

Freiwillige

Fenerwehr.
Sonntag , den 13 . d . Mts .

Morgens 8 Uhr :

Aebnng i. Ai.
V38 vvwwLlläo.

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Durch die glückliche Geburt eines
gesunden Töchtercheus wurden hoch¬
erfreut

Marine -U .-Zahlmeister Lauge
u . Frau , geb . Domine .

Wilhelmshaven , 12 . Novbr . 1892 .

/ r n 1 .
Montag , den 14 , Bormittags 11 Uhr :

D . G . F . mir Frühstück .
D . W . G . O . B - B .

Als Verlobte empfehlen sich :

litzmavn 8trut6u

Wilhelmshaven .

Hodes -Anzeige.
Heute verstarb Plötzlich nach

kurzem schweren Leiden mein lieber
Sohn und unser guter Bruder ,
der Kaufmann

L .
im Alter von 32 Jahren .

Tiefbetrauert von den Hinter¬
bliebenen

I . Mehrtens u . Familie.
Casscbruch b . Hagen , 1l . Nov . 1892 .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , Nachmittag 3 Uhr , vom
Trauerhause , Altestraße 2 , aus statt .

Hodes -Anzeige.
Heute früh 4 Uhr entriß uns

der unerbittliche Tod unser innigst
heißgeliebtes theures Kindchen

im zarten Alter von 1 Jahr .
Dies zeigen tiefbetrübt an

Otto Helbig
nebst Frau .

Die Beerdigung findet Montag ,
Nachmittag 3 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Mittelstraße 2 , aus statt .

Hodes -Anzeige.
Gestern entschlief nach langem ,

mit großer Geduld ertragenen
Leiden unsere innigstgeliebte gute
Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter ,

geb . Heikes ,
in ihrem 72 . Lebensjahre , welches
ich auch Namens der anderen
Kinder und Kindeskinder mit der
Bitte um stille Theilnahme tief¬
betrübt zur Anzeige bringe .

Foldine Rieke «
ged . Groenefeld .

Neubremen , den 12 . Nov . 1892 .

Beerdigung findet Donnerstag ,
Nachmittag i/,3 Uhr , vom Trauer¬
hause , Grenzstraße 29 , aus statt .

Hades -Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr entschlief

sanft und ruhig nach 14tägiger
schwerer Krankheit unser lieber
Sohn und Bruder

im zarten Alter von 3 Jahren
3 Monaten , was wir allen Freun¬
den und Bekannten trauernd zur
Anzeige bringen

F . Klitz und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 14 . November , Nachmittags
3 Uhr , statt .

' st

2?

bei
Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu ri : e Beilage .



Beilage za Nr. Z68 -es „Mlhelmshavener Tageblattes
".

Sonntag , den 13. November 1892 .
Die neuen Steuergesetze .

i .
Die drei umfassenden Steuer - Gesetzeniwürfe , welche der

Ministerpräsident Graf Eulenburg in der ersten Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses als Abschluß der Steuerreform bezeichnet ^ werden
nun bekannt . Sie betreffen

1 ) die Aufhebung direkter Staatssteuern ,
2) die Vermögenssteuer , offiziell Ergänzungssteuer ge

nannt und
3 ) das Kommunalabgaben - Gesetz .

L .. Das Gesetz betr . die Vermögenssteuer .
Die grundlegenden Bestimmungen über die Aufhebung der

Staatssteuern besagen :
Behufs Erleichterung und anderweitiger Regelung der öffent

llchen Lasten der Gemeinden (Gutsbezirke ) werden die folgenden
direkten Staatssteuern gegenüber der Staatskaffe außer Hebung
gesetzt : 1) die nach den Gesetzen vom 21 . Mai 1861 sowie nach
den hierzu ergangenen ergänzenden und abändernden Gesetzen ver¬
anlagte Grund - und Gebäudesteuer , 2) die nach dem« Gesetze vom
21. Juni 1891 veranlagte Gewerbe - und Betriebssteuer .

„ Die Veranlagung ist auf diejenigen Liegenschaften , Gebäude
und Gewerbebetriebe auszudehnen , welche von der entsprechenden
Staatssteuer freigeblieben , aber gemäß den Bestimmungen des
Kommunalsteuergesctzes der Kommunalstcuerpflicht unterworfen sind

( Für die Veranlagung gelten im großen Ganzen die allge
meinen gesetzlichen Vorschriften , insbesondere auch die Rechtsmittel
mit denen die Veranlagung der entsprechenden Staatssteuer hatte
angefochten werden können .)

Ueber die Hebung und Beitreibung der Grund - , Gebäude
und Gewerbesteuer sagt Z 11 : „ Die Hebung und Beitreibung der
Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer liegt derjenigen Gemeinde
e-b , welche nach den Bestimmungen des Kommunalabgabengesetzes
zum Bezüge des entsprechenden Steueraufkommens berechtigt ist.
Die Ausfälle treffen die Gemeindekasse . Die Ermächtigung zum
Erlasse und zur Ermäßigung veranlagter Steuern geht ans die
Gemeinden über .

Die Kosten der Veranlagung und Verwaltung der Steuern
werden , soweit sie nicht durch die den Gemeinden hierbei über
tragcnen Geschäfte entstehen , aus der Staatskasse bestritten . Das
Aufkommen an Gebühren , Kosten und Strafen im Bereiche der
Grund - , Gebäude - und Gewerbe - (Betriebs -) Steuer stießt in die
Staatskasse .

Die Kosten der Hebung und Beitreibung der Steuern sind
von den Gemeinden zu tragen .

Ansprüche auf Grundstcuerentschädigungen , sowie auf sonstige
seitens des Staates zu leistende Entschädigungen , welche die Ent¬
richtung der Grundsteuer an den Staat zur Voraussetzung haben
finden ferner nicht statt .

Diejenigen Städte , welche gemäß A 7 des Gesetzes vom
21 . Mai 1861 entschädigt worden sind , haben die empfangene
Entschädigung an die Staatskasse zurückzuerstatten .

Die sämmtlichen behufs Rückerstattung von Kapitalien nebst
Zinsen im Laufe eines Jahres gezahlten Beträge werden zum
Zwecke der Tilgung von Staatsschulden der Staatsschuldcnkasse
überwiesen .

Dos Gesetz betr . Ueberweisung von Beträgen , welche aus
landwirthschaftlichen Zöllen eingehen , an die Kommunalverbande
Zöx UriMs ) tritt außer Kraft .

Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem 1 . April 1895 , jedoch
» ur gleichzeitig mit dem Kommunalubgabengesetze und dem Er¬
gänzungssteuergesetze in Kraft . Tie Veranlagung für die Zwecke
der kommunalen Besteuerung erfolgt nach den Vorschriften dieses
Gesetzes zunächst für das Rechnungsjahr 1895/96 .

Nach der Begründung betragen die geleisteten Grundsteuer -
Entschädigungen ausschließlich der Städte etwas über 29 Milli
onen Mark , wovon auf die östlichen Provinzen über 26 Millionen
Mark entfallen .

27. Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Gertrud ! Er sah sie wieder vor sich stehen , In dem Augen

blick, in dem Valbeck sie ihm vorstellte , schüchtern , erröthend und
verwirrt , er Hörle wieder ihre klangvolle , sympathische Stimme ,
er schaute in ihre blauen Augensterne , und doch war das Alles
nur ein unvollkommenes Bild , das ihn nicht befriedigte , ihm nicht
genügte .

Er blieb vor dem kleinen , freundlichen Hause stehen , die Fen
her waren offen , er glaubte laute , zornige Stimmen zu vernehmen ,
vielleicht bedurfte Gertrud eines Beschützers , sie wohnte hier so
einsam , und ihr Vater war keinesfalls schon zu Hause .

Ohne sich lange zu besinnen , trat er in das Haus , jetzt ver¬
nahm er die Stimmen deutlicher , er kannte sie , Täuschung war
nicht möglich : es war Alfred Dondorf .

„ Ich lasse nicht von Dir , Mädchen " , sagte seine Stimme ,
„ wenn sich auch Alle gegen mich verschwören , ich ruhe nicht , bis
Du mein geworden bist. Folge mir , Gertrud , wir finden überall
eine Heimath , und wenn Du meine Gattin bist , werden die Eltern
gern verzeihen . "

„ Ich fordere Sie noch einmal auf , mich zu verlassen "
, er¬

widerte Gertrud , und ihre Stimme klang zornig und befehlend ,
„ Sie wissen , daß ich niemals Ihre Hoffnungen erfüllen kann , und
weil Sie es wissen , ist cs nicht ehrenhaft , daß Sie noch länger
mich verfolgen . "

Roderich zitterte vor Aufregung , rathlos stand er vor der
Thür , er konnte zu keinem Entschluß kommen , weil er fürchtete ,
brß man seine unaufgeforderte Einmischung zurückweisen würde .

Da hörte er plötzlich einen Hülseruf , jetzt durfte er nicht
länger mehr zaudern , hastig öffnete er die Thür , sein Blick fiel
" uf Alfred , der das sich sträubende Mädchen in seinen Armen hielt
und vergeblich sich bemühte , ihr mit dunkler Gluth übergossenes
Antlitz zu küssen.
^ Ein Wuthschrei entrang sich den Lippen Dondorf 's , als er
Roderich erblickte .

„ Also der ist es , dem ich weichen muß ? " sagteer mit heiserer
Stimme . „ Ein Mensch , der — "

„ Nicht weiter , Herr Dondorf ! " fiel Roderich ihm zornig ins
Wort . „ Mich führt nur der Zufall in dieses Haus , somit sind
Thre Vermuthungen unbegründet , und so sehr dieser Zufall Sie
auch ärgern mag , berechtigt er Sie doch nicht , mich zu beleidigen .
Gehen Sie , wenn Sie ruhiger geworden sind , werden Sie mich
bereit finden , Ihnen Rede zu stehen . "

Alfred blickte ihn einige Sekunden starr an , er mochte wohl I „ aber ich meine , die !, Scham müsse ihm verbieten , mir in 's Auge
fühlen , welche traurige Rolle er spielte , aber die Leidenschaften , die zu sehen . "
In ihm tobten , gestatteten ihm nicht , nach Gründen zu suchen, die , Valbeck stützte das Kinn auf den Knopf seines Stockes und
wenn auch nur scheinbar , sein wahnsinniges Benehmen entschuldi - blickte sinnend vor sich hin .
gen konnten . I „ Die Scham ? " wiederholte er . „ Was wissen diese Herren

„ Ja , wir werden darüber noch näher sprechen "
, sagte er , davon ! Sie denken , was sie thun , das sei Recht und mit ihrem

während er seinen Hut ergriff ; „ Sie sollen erfahren , daß ich den Gelde glauben sie Alles erzwingen zu können . "

Muth habe , meine Handlungen zu vertreten . "
Er stürmte hinaus , Roderich heftete jetzt den Blick voll Herz

licher Theilnahme auf Gertrud , die in eine Ecke des Divans
niedergesunken war und das Antlitz mit beiden Händen bedeckt
hielt .

„ Wollen Cie mir vertrauen ? " fragte er leise. „ Ahneich auch
schon jetzt den wahren Sachverhalt , so muß ich doch klar sehen
um den rechten Weg zu finden , auf dem solche Frechheit für die
Dauer unmöglich gemacht werden kann . "

Sie ließ die Hände sinken , in ihren schönen Augen schimmer
ten Thränen .

„ Ich danke Ihnen von ganzem Herzen "
, sagte sie , „ und mit

demselben herzlichen Dank nehme ich Ihre Freundschaft au , ich muß
ja fast glauben , daß mein guter Engel Sie in dieser Stunde hier
hergesandt hat , um mich vor dem Wahnsinn eines Mannes zu
beschützen, den ich niemals liebte und jetzt verachte . Schon seit
Wochen verfolgt er mich mit Briefen und Geschenken , er will mich
überreden , ihm nach England zu folgen , auch heute wieder , und er
scheint zu glauben , daß man Liebe erzwingen kann . "

„ Und Ihr Herr Vater ? " fragte Roderich . „ Haben Sie ihm
nichts davon mitgetheilt ? "

„ Ich hätte cs früher thun sollen , aber ich glaubte ihm den
Aerger und die Aufregung ersparen zu können , und so that ich
es erst gestern Abend , nachdem Herr Alfred Dondorf in seiner Nn
Verschämtheit so weit gegangen war , mir einen Brillantschmuck an
zubieten . "

„ Und was sagte Ihr Herr Vater ? "

„ Er hat ihm den Schmuck heute zurückgegeben und unser
Haus ihm verboten . "

„ Und trotzdem wagte er es , an demselben Tage dies Haus
wieder zu betreten ? " sagte Roderich entrüstet . „ Das ist allerdings
stark , und man darf daraus den Schluß ziehen , daß er seine Ver¬
folgungen fortsetzen wird . "

„ Und wie kann ich mich vor ihnen schützen? " fragte Gertrud
„ Ich könnte die Stadt auf einige Zeit verlassen und zu einer
Tante reisen , die mich schon oft zu längerem Besuch eingeladen hat .
Aber dann wäre mein Papa allein , und der alte Mann kann ohne
mich nicht leben . "

Roderich stand am Fenster , er hatte die Arme auf der Brust
verschränkt ; in tiefes Nachdenken versunken , blickte er schweigend
hinaus .

„ Und weshalb sollen gerade Sie dieses Opfer bringen ? "
sagte er nach einer Pause . „ Ihr Vater muß mit dem Geheim¬
rath darüber reden , und wenn der junge Herr seiner tollen
Leidenschaft nicht gebieten kann , so ist es an ihm , die Stadt zu
verlassen . Der Geheimrath wird dieser Ansicht gewiß beipflichten
und ich glaube , damit wäre die ganze Angelegenheit am Besten
geordnet . "

Gertrud schüttelte zweifelnd do ? Haupt .
„ Ich glaube nicht , daß Herr Dondorf sich dazu verstehen

wird, " erwiderte sie , „ Sie kennen die Hartnäckigkeit nicht , mit
der er seine Pläne verfolgt . "

„ Beunruhigen Sie sich deshalb nicht , mein Fräulein , Ihr
Vater und ich werden schon Wege finden , Sie vor weiteren Ver¬
tilgungen zu schützen. Und so weit ich den Geheimrath kenne
darf ich wohl überzeugt sein , daß er ebenfalls dieses Benehmen
eines Sohnes entschieden mißbillige « wird . "

„ Und an den Haß des jungen Herrn denken Sie nicht ? "

fragte Gertrud besorgt . „ Er wird Ihnen nicht verzeihen , daß
Sie ih " hier überrascht haben — "

„ Ich fürchte seinen Haß nicht . "
„ Aber ich fürchte ihn für Sie ! Ich habe erfahren , daß die

Leidenschaften dieses Mannes sich bis zur Raserei versteigen können ,
ein Haß muß furchtbar sein . "

Roderich zuckte leicht die Achseln .
„ Denken wir jetzt an Sie , nicht an mich," sagte er ruhig ,

„ ich war Zeuge seiner Demüthigung , schon das allein bricht jeder
Waffe , mit der er mich bedrohen möchte , die Spitze ab . Sie
müssen Ihrem Vater das Vorgefallene mittheilen , ich « erde morgen
auch mit ihm berathen , und ich hoffe , bis dahin einen glücklichen
Gedanken gefunden zu haben . Und nun muß ich leider scheiden
mein Fräulein , meine Großeltern erwarten mich ; sie sind des
Trostes bedürftig , denn ein schwerer Verlust hat sie betroffen .

Er bot ihr
"

die Hand , sie legte ihre feine , zarte Hand hin
ein und schaute ihn mit einem bittenden Blick an .

„ Wollen Sie mir Eines versprechen ? " fragte sie in be¬
wegtem Tone .

„ Alles , was Sie wollen, " erwiderte er .
„ Reden Sie nicht eher mit Alfred Dondorf , bis Sie mit

meinem Vater gesprochen haben . "

„ Und weshalb — "

„ Fragen Sie nicht , geben Sie mir das Versprechen , es wird
mich beruhigen . "

In seinen Augen leuchtete es auf , sie fürchtete für ihn , ein
unsagbar süßes Gefühl durchströmte seine Brust .

„ Sek es denn, " sagte er , „ ich will es Ihnen geben . "

„ Und wenn Dondorf schweigt , dann schweigen Sie auch , nicht
wahr ? Dann überlassen Sie es meinem Vater

„ Das kann ich Ihnen nicht versprechen . " unterbrach er sie
rasch , „ ich bin zu sehr über sein Benehmen empört , als daß ich
es mit Schweigen übergehen könnte . "

Er sah ihr noch einmal tief in die blauen , feucht schimmern¬
den Augen , dann eilte er hastig hinaus , er hätte laut aufjubeln
mögen , so voller Glück und Seligkeit war sein Herz

HI .
Das Hüttenwerk .

Roderich saß noch beim Frühstück , als der alte Buchhalter
bei ihm eintrat .

„ Sie werden ohne Zweifel errathen , weshalb ich schon so
rüh komme und nicht im Bureau Sie erwarte, " sagte er in

einem Tone , der ernste Sorge und tiefe Betrübniß erkennen ließ .
. Gertrud schickt mich zu Ihnen , sie fürchtet wohl mit Recht , daß

aus Ihrer gestrigen Begegnung mit Alfred Ihnen schlimme Folgen
erwachsen könnten . "

Roderich hatte dem alten Herrn einen Stuhl angeboten ,
ein geringschätzendes Lächeln verrieth , daß er diese Furcht nicht
feilte .

„ Ich werde dem jungen Herrn nicht aus dem Wege gehen ,
wenn es ihm beliebt , mich zur Rede zu stellen, " erwiderte er ,

„ So muß der Herr Geheimrath dem Unverschämten die
Augen über sein ehrloses Benehmen öffnen !"

„ Und glauben Sie , daß dies fruchten wird ? Der alte Herr
hat es schon gestern Morgen gethan und trotzdem betrat Alfred
gestern Abend wieder mein Haus . "

„ So wußte Herr Dondorf — "

„ Alfred hatte selbst ihm erklärt , daß er nicht ruhen werde ,
bis Gertrud seine Gattin fei . "

Roderich hatte sich rasch von seinem Sitz erhoben , diese
Hartnäckigkeit beunruhigte ihn .

„ Liegen die Dinge so , dann wäre cs vielleicht das Beste ,
wenn die Eltern zu diesem Bunde ihre Zustimmung geben
wollten .

", sagte er .
„ Ja . wenn Gertrud die Liebe Dondorf ' s erwiderte, " ant¬

wortete Vallbcck gedankenvoll , „ und selbst in diesem Falle würde
ich cs nur mit schwerem Herzen thun . Alfred Dondorf ist nicht
der Mann , der seine Gattin glücklich machen kann , und nun
kommt noch hinzu , daß Gertrud ihn verachtet . Und wäre das
ANes anders , so würden doch die Hoffnungen des jungen
Herrn an dem Stolze seiner Mutter scheitern . Wie es nun
werden soll , weiß ich nicht ; ich muß mein Kind schützen, und ich
hoffe , der Geheimrath wird mir in diesem Bestreben zur
Seite stehen . "

„ Er muß es !"

„ Aber in welcher Weise er es thun wird , das — na , wir
wollen uns einstweilen den Kopf darüber noch nicht zerbrechen, "

sagte Vollbcck , tief aufathmend , „ Paul Dondorf wird schon einen

Weg finden , und es ist sür Sie und uns Alle besser, wenn Sie
bis dahin ein Zusammentreffen mit Alfred vermeiden . Im
Kabinet seines Vaters wird er nicht wagen , Sie zur Rede zu
stellen , wozu er ja überhaupt keine Berechtigung hat , aber
begegnet er Ihnen unter vier Augen , dann kann er sicherlich
seinen Haß gegen Sie nicht mehr zurückdrängen . Suchen Sie
das zu vermeiden , Sie werden ja nicht lange mehr in dem Hause
bleiben . "

Roderich blickte ihn überrascht an .
„ Was wollen Sie damit sagen ? " fragte er .
„ Ich habe gestern Abend mit dem Geheimrath eine lange

Unterredung bezüglich des Hüttenwerks gehabt . Anfangs
forderte er einen etwas hohen Preis , das bewog mich, ihm den
Namen des Käufers zu nennen , und als er hörte , daß Sie
es kaufen wollten , war er sofort bereit , seine Forderung zu
ermäßigen . "

„ Und was bewog ihn dazu ? Dondorf Ist nicht der Mann ,
der sich durch Rücksichten auf Andere bestimmen läßt , auf einen
Gewinn zu verzichten . "

„ In diesem Falle hat er es doch gethan, " erwiderte der

Buchhalter ruhig , „ er ist Ihnen sehr gewogen und wünscht Ihr
Fortkommen — "

„ Und wie viel fordert er ? "

Valbeck nahm ein Papier aus seinem Portefeuille und über¬

reichte es dem jungen Manne .
Sic finden hier alle Bedingungen genau verzeichnet, " sagte

er , „ nun sollen Sie sich die Sache noch einmal ernst und ruhig
überlegen und dann Ihre Entscheidung treffen . Dondorf will

Ihnen Zeit lassen , ihm hats keine Eile mit dem Verkauf . Nun

berathen Sie sich mit dem Direktor Forberg und dann ent -

chließen Sie sich , ich glaube , Sie werden doch gut thun , nicht
lange damit zu zögern ; Alfred darf nicht eher etwas davon er -

ahren , bis daS Geschäft notariell abgeschlossen ist."

Roderich hatte die Bedingungen gelesen , er faltete gedanken¬
voll das Papier zusammen .

„ Fürchten Sie , daß er das Geschäft Hintertreiben wird ? "

ragte er .
„ Kann er das , so wird er 's gewiß thun , denn er gönnt jetzt

das Hüttenwerk jedem Andern eher , als Ihnen ."

„ Aber er wird es nicht können , er hat dafür zu wenig
Einfluß auf seinen Vater . "

„ Sagen Sie das nicht ; wenn er sich mit seiner Mama
verbündet , muß Dondorf dem Willen der Beiden nachgeben ,
um den Frieden in seinem Hause zu wahren . Gehen Sie jetzt
direkt zu Forberg und glaubt er , unter diesen Bedingungen zu
dem Ankauf rathen zu können , dann greifen Sie ohne Zaudern
zu , der notarielle Akt kann dann morgen schon ausgefertigt
werden . "

„ Ich werde Ihren Rath befolgen, " sagte Roderich nach
kurzem Nachdenken , „ nach dem Borgefallenen kann es ja auch mir
nur erwünscht sein , meine bisherige Stellung aufzugeben . "

Valbeck erhob sich und nahm seinen Hut .
„ So ist es am Besten, " nickte er . „ Sie halten sich fern ,

bis ich mit dem Herrn Geheimrath den gestrigen Vorfall be-

prochen habe ; dem jungen Manne wird es dann schon klar

gemacht werden , daß er keine Berechtigung hat , von Ihnen Genug -

thuung zu fordern . "

Roderich blickte lange , in Sinnen versunken , auf die Thür ,
hinter der sein alter Freund verschwunden war .

Er stand jetzt im Begriff , einen Schritt zu thun , der für
eine ganze Zukunft enischeidend war ; besaß er einmal das Hütten¬

werk , dann war er auch an die Scholle gebunden , und er mußte
ausharren , bis er sein Wort eingelöst und das Werk wieder
lebensfähig gemacht hatte .

Er wußte , daß er eine schwere Last von Sorge , Mühe und
Arbeit sich auflud , aber krönte Gelingen diese harte Arbeit , dann
erntete er auch die goldnen Früchte seiner Saat , und er durfte
sich sagen , daß er sie ehrlich verdient habe .

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reich .
Berlin , 11 . Nov . Eine von dem Verein Berliner Kauf¬

leute und Industrieller cinberufene Versammlung nahm eine Reso¬
lution an , die Veranstaltung einer großen , alle Zweige der kauf¬
männischen , industriellen , gewerblichen und künstlerischen Thätigkeit
umfassende Ausstellung in den Jahren 1895/97 in Fluß zu bringen
und beauftragt den Vorstand des Vereins , das Erforderliche , ins¬
besondere die Zeichnung des Garantiefonds baldmöglichst in die
Wege zu leiten .

Den dem Abgeordnetenhause heute vorgelegten Steuergesetz¬
entwürfen ist eine allgemeine Denkschrift , welche 43 Seiten umfaßt ,
beigegeben . Im ersten Theil dieser Denkschrift wird das preu -



ßische System der direkten Stenern von 1820 in seiner Ent¬
wickelung bis zur Gegenwart behandelt . Der zweite Theil ver¬
breitet sich über die Unhaltbarkeit der .staatlichen Ertcagsjteuern .
Der dritte Theil entwickelt den Resormplan betreffs Erhebung
der Ertragssteuern , Ersetzung der Ertragssteuern durch neue Ein¬
nahmequellen , die Ergänzungssteuer , Regelung des Communal -
abgabewesens . Der vierte Theil theilt die Ergebnisse der Steuer¬
reform mit . Darnach sind die dem Staate einerseits , den Ge¬
meinden andererseits vorbehaltenen Gebiete der Besteuerung fach¬
gemäß gegen einander abgrenzt , um als Grundlage der direkten
Besteuerung des Staates zu dienen . Nach der in der Begründung
des Ergänzungssteuergesetzes angelegten Berechnung beträgt das
steuerbare Gesammtvermögen nach Abzug der Schulden 25
Millarden , das gewerbliche Anlage - und Betriebskapital 20,6 "/, ,
das sonstige Kapitalvermögen 28,2 »/ § . Der Antheil an der
Vermögenssteuer Ist also zu schätzen für das Gesammtvermögen
noch 12 Millionen , für das Gewerbe 10 Millionen , für das
Kapital 13 — 14 Millionen . Das Verhältniß der gegenwärtigen
Belastung durch die staatlichen Ertragssteuern ist : Grundbesitz -
Ertragssteuer 73 Millionen , vermuthlicher Betrag der Vermö¬
genssteuer 121 Millionen , Bergwerksabgabe 7 Millionen , Gebäude¬
steuer von gewerblichen Gebäuden 2 Millionen , Vermögenssteuer
10 Millionen , mithin künftig weniger 19 Millionen Kapital ver -
werthbar . Betrag der Vermögenssteuer 13 — 14 Millionen , also
künftig mehr 13 — 14 Millionen . Die Denkschrift giebt ferner in
zwei Anlagen eine Uebersicht über die Vertheilung des Ein¬
kommens nach der Steuerreform , über die Wirkung des neuen
Tarifs bezüglich der physischen Personen der Wege behufs Auf¬
hebung der Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer . Der Gesetz¬
entwurf wegen Aufhebung direkter Staatssteuern enhält 30 Para¬
graphen . Die Begründung zu denselben ist auf 28 Seiten gegeben ,
verbreitet sich zunächst über die Aufhebung von Staatssteuern , so¬
dann Fortführung der staatlichen Veranlagung und Verwaltung
der Ertragssteuer , Der dritte Theil enthält die Abänderungen
gesetzlicher Vorschriften und Einrichtungen , welche infolge der Um¬
wandlung der staatlichen Ertragssteuer in Communalsteuer noth -
wendig werden . Der vierte Theil äußert sich über die Rücker¬
stattung von Grundsteuerentfchädigungen , der fünfte über die Aus¬

hebung der Neberweisung von Erträgen lnndwirthschaftlicher Zulle
an Communalverbände .

Litlerarisches .
DaS erste Werk über da § Innere von Kamerun erschien soeben im Ber¬

lage von F . A . Blockhaus in Leipzig aus der Feder von Premterlieutenant
Morgen unter dem Titel „ Durch Kamerun von Süd nach Nord .Reisen und Forschungen im Hinterlande 1889 bis 1891 "

( Geh . 9 M . Geb.10 M .) und wird schon deshalb daS allgemeine Interesse erregen . Ist dochKamerun , obschon die am meisten genannte deutsche Kolonie , mit Ausnahme
weniger Küstenpunkte trotz der vielen Bodenschätze des Landes bis zum Er¬
scheinen dieses Werkes ganz unbekannt geblieben . Mit trefflichen Abbildungenvon der Hand des bekannten Tropenmalers Hellgrewe , einem Porträt des
kühnen Reisenden und der ersten aussührlichen Karte der Kolonie Kamemn
ausgestattet , nimmt Morgen '? Werk durch Inhalt und Schreibweise einen
hervorragenden Rang ein . Im Anschluß an seine Reise giebt der Verfasser ein
übersichtliches Gesamnrtbild der Kolonie Kamerun nach der geographhchm u . d
kolonialpolitischen Seite hin und führt die reichen Hilfsmittel Le§ Landes naherauf . Geradezu sensationell muß man es nennen , daß nach Morgen das wegenseines Fiebers früher ganz verrufene Kamerun im Innern dem EuropäerLandstriche bietet , in denen dieser bei tätlicher Arbeit sich jahrelanger ungestörterGesundheit ersrenen kann . Sonach eröffnet sich die Ansicht , eimm Theil des
deutschen ÄuswaudererstromS den Weg in eine zukunftsreiche dentsche Kolonie
zu weisen und so dessen Kraft dem Mutterlands zu erhalten . Wie man sieht,ist Morgsn 's Werk nach jeder Richtung hin fesselnd und wird namentlich vieleneine willkommene Wethnrchtsgabe sein .

Vom Musikalischen Hausfreund , Blätter für ansgewählte Salon -
nmfll . Verlag von T . A . Koch (I . Sengbusch ) in Leipzig, liegt uns die
neueste Nummer vor . Der Preis der empsehienSwerthen Zeitschrift beträgt ( proQuartal 6 Nummern (a Bogen ) . Mk.
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ssreiS - Riilhfel .
(Umstell - Rätbsel .)

Die Buchstaben nebenstehender Figur sind so um¬
zustellen , daß die wagerechten Rethen bedeuten : 1s Musik¬
instrument . 2) Stadt in Oberitalien , n ) Land m
Oesterreich . 4 ) Handwerkszeug . 5) Person aus Don
LarloS . 6 ) Sprache .

Die erste senkrechte Reihe von oben nach unten und :
die letzte senkrechte Reihe von unten nach ob. » ^ .rj .n ,
ergeben dis Namen zweier berühmter Männer , d

'
ciru .wir in diesem Monat gedenken müssen . i

Auflösung deS PreiS -RäthselS tu Nr. SSL :
„Geburtstag der Kaiserin Friedrich ."

Garibaldi , Ems , Banane , Ungar , Rigi , Tralehnen , Steckbrief , Talar , Alibi .
Göthe , Deutschland , Eger , Rütli , Kognac , Allah .

ES gingen Id richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Else Egger .

Schach - GB « .

Problem Nr . 108 .
Bon H . Keidanski in Berlin .

(S . Problem zum Preisausschreiben in Nr . 220 v . Bl . )
Schwarz .

abockskxb
Weiß .

Mat in drei Zügen.
ids - iuH

Brixkm , Cheviot , Velour
ca . 140 em. breit L Mk . 1.75 Kf . per

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private
Buxkin-Fabrik-DspA OeMnger <L 6 «., krankkort ». N .

Muster-Auswahl bereitwilligst franko .

Mllmmkliftkiier-Ukrm-
lMW für MW4 .

Im Anschlüsse an meine auf die
Personenstandsaufnahme bezügliche Be¬
kanntmachung vom 21 . v . Mts . veran¬
lasse ich die Gemeindebehörden (Magi¬
strate und Gemeindevorsteher ) , zugleich
mit der Aufstellung der Personenver -
zeichnisfe auch diejenige der Einkommen¬
steuerlisten für 1893/94 in Angriff zu
nehmen , (zu vergl . Artikel 38 der Auss .-
Anw . vom 5 . August v . Js ) .

Zunächst ist zu diesem Zwecke in d m
Personenverzeichnisse die Spalte 8 durch
Eintragung der Zahl der zu den steuer¬
freien Haushaltungen gehörigen Per¬
sonen (Art . 38 Ziffer 1 a . a . O .) aus¬
zufüllen und in Spalte 12 der Grund
der Steuerfreiheit kurz zu erläutern .

Sodann sind sämmtliche in der Ge¬
meinde wohnhafte Personen , welche im
Vorjahre mit einem Einkommen von
mehr als 900 Mk . zur Steuer veran¬
lagt waren (einschlteßl . der im Vorjahre
auf Grund des K 18 und 19 des Ge¬
setzes vom 24 . Juni v . Js . fteigestellten
und für 1893/94 fceizustcüenden Per¬
sonen ) , oder denen nach den stattge¬
habten Ermittelungen und dem pflicht -
mäßigen Ermessen der Gemeindebehörden
ein Einkommen von mehr als 900 M .
beizumessen ist , in die Einkommenstemr -
liste ^ nach der bei der Aufstellung des
Personenverzeichnisses beobachteten
Reihenfolge aufzunehmen . Die laufende
Nummer für das Steuerjahr 1893/94
ist in die Einkommensteuerliste Spalte 1
vorläufig noch nicht cinzutragen , da¬
gegen ist die laufende Nummer des
Vorjahrs in derselben Spalte mit rottzer
Tinte unter der Linie zu vermerk » .
Hieraus ist die Spalte 11 des Per¬
sonenverzeichnisses durch Eintragung der
Zahl der zu den besteuerten Haus¬
haltungen gehörigen Personen und die
Spalte 9 durch Eintragung der Zahl
der wegen eines Einkommens von nicht
mehr als 900 M - steuerfreien Perse » en
auszufüllen .

Die Spalien 4 bis 6 der Einkorn mcn -
steucrliste sind in Uedereinstimmung mit
den Spalten 4 Ms 6 des Pcrsom - n -
verzeichnisses auszujüllen ; auch ist b,i
denjenigen Personen , welche Mitglieder
der Boretnschätzungs - oder Veranlagungs¬
kommission sind , in Spalte 2 der Ein -
kommensteuerliste ein entsprechender Ver¬
merk zu machen .

Auf die Ausfüllung der Spalten 7
bis 20 » der Einkommensteuerliste ist die
größte Sorgfalt zu verwenden . Nament¬
lich sind Schuldenzinsen , Abgaben und
Lasten u . f. w . , deren Bestehen irgend
welchem Zweifel unterliegt , nicht i » Ab¬
zug zu bringen . Hat ein Stcuer -
pstlchriger aus in einer anderen Ge¬
meinde belegenem Grundbesitze u . s . w,
Einkommen , so ist stets in der Est -
kommensteuerltste die Gemeinde unz »
geben , in welcher der Grundbesitz u . s. n .
liegt , wie dies das Beispiel 1 in dem
der Ausführungsanweisung vom 5 . Au¬
gust v . Js . beigegebenen Muster zeigt

Auf Grund der Einkommensteuerlstic
haben die Gemeindebehörden ferner die
zur ° demnächstigen Benutzung für du
Gemeinden bestimmten Elnkommenstcuer -
rollen (Muster V ) durch Ausfüllung
der Spalten 1 und 3 vorzubereiten .

Die aus sie selbst bezüglichen Ein¬
tragungen dürfen die Gemeindebehördcn
nicht bewirken , vielmehr sind die Ein¬
kommensteuerlisten nebst Unterlagen zu

diesem Zwecke, nachdem die Namen
sämmtlicher aufzunchmenden Steuer¬
pflichtigen in den Spalten 2 und 3
eingetragen sind , spätestens am 14 . d-
Mts . , den von der Königlichen Regie¬
rung bestimmten , den Gemeindebehörden
unter dem 5 . November v . Js . mitge -
theilten Personen auszuhändtgen . Die
Letzteren haben in der Lifte sofort die
auf die Gemeindebehörde bezügliche Ein¬
tragung vorzunehmen und die Liste
u . j .w . alsdann umgehend , längstensbis zum LH. d. Mts ., der Ge
meindebehörde zurückzulieftrn . Sobald
die Einkommensteuerlisten zurückgelangt
sind , sind dann bezüglich der übrigen
Steuerpflichtigen die Spalrcn 3 bis 24
auszufüllen .

Das in Artikel 38 Nr . 9 vorge¬
schriebene Verzeichniß derjenigen nach
dem Ermessen des Gemeindevorstandes
zur Abgabe einer Steuererklärung aus
zufordernden Personen , welche bislang
mit einem Einkommen von nicht mehr
als 3000 Mk . veranlagt waren , oder
eine Fehlanzeige ist bis Zum 20 . d .
Mts . Pünktlich einzureichen .

Wo eine Veranlagung der Personen
mit einem Einkommen von nicht mehr
als 900 Mk . z « kommunale »
Zwecken zu erfolgen hat , ist gleich¬
zeitig mit der Einkommensteuerliste eine
besondere , übrigens « der in genau der¬
selben Weise aufzuftellende Gemeinde¬
steuerliste anzufertigen .

Die Anfertigung der Einkommen¬
steuerlisten , Gemeindesteuerlisten , sowie
der Einkommensteuerrollei ! ist so zu
beschleunigen , daß dieselben den Vor
fitzenden der Voreinschätznngskommisst -
onen spätestens am SO . d . Mts ,
übersandt werden können . Der Anzeige ,
daß diese Uebersendung erfolgt ist , sehe
ich gleichfalls bis zum 20 . b . Mts .
pünktlich entgegen .

Wittmund , den 4 . November 1892 .

Der Aorjlßmile cker
^ "

stener-AerMlagMgs-KommGM.
Königliche Landrath .

Alsen .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des Artikel 50 Abs . 1

der Ausführungsanweisung vom 5 . Au¬
gust 1891 hat der Herr Finanzminister
angeordnet , daß die durch Z 24 , Ab¬
saß 1 des Einkommensteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 vorgeschriebenen Steuer¬
erklärungen für dc s VeranlagungSjahr
1893/94 in der Zeit vom 4 . bis ein¬
schließlich den 20 . Januar 1893 abzu -
gcben sind .

Vorstehendes wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Aurich , den 31 . Oktober 1892 .
Der Vorjihmcke iler

stmer -KerufMgs-KommGiM .
gez . Lempfert .

Bekanntmachung.
Die zu einem Restaurant ersten Ranges

eingerichteten umfangreichen Kellerräume
in dem neu erbauten Rathhause Hier¬
selbst sollen zum 1 . Januar 1893 ver¬
pachtet werden .

Qualifizirte leistungsfähige Wrrlhe ,
welche sich über ihre bisherige Thätig -
keit auSwcisen können , werden ersucht ,
uns baldigst ihre Offerten unter An¬
gabe des Miethspreises einzureichen .

Du : Bedingungen können in unser -. m
Bureau Angesehen werden , daselbst au .h
abschriftlich gegen Zückung der Kopn -l -en
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Noo . 1892

Der Magistrat .
O e t k e n .

Zu vermiethen
eine Ober - und sine kleine Ntlter -
wohnnng zum 1 . Dez. oder später .

Wwe . Seegert , Neubremen ,
Bremerstr . 7 .

In der
auf gleich

Hoff scheu Häusern si >
> oder 1 . November einige

MoiMMW
zu vermiethen .

H. Menken , Curator,
Kopperhörn .

Unter günstigen Bedingungen ist ein

in der Roonstraße an bester Geschäfts¬
lage z « verknusen . Uebernahme naü
Belieben . Näheres in der Exv . d . B >

Zum 1. Mat

suche eine Wohnung
von 5 Zimmen und eine solche von
3 Zimmern , letztere für ruhige Be¬
wohner . Off . erb . mit . lh 8 . x . an die
Exped . d Bl .

drr Männer , PoKut . , sämmtliche
schlechtskrankh . , heilt sicher nach 25jahriger
prakt . Erfahrg . vr . Asntsst , nicht approb .
Arzt , Hamburg , Seilerstraße 27. I . Aus¬
wärtige brieflich .

Zu mirtheu gesucht
aus baldmöglichst eine aerigmte Ver¬
kaufsstelle für Fleischwaaren .
Vermiether kann auf Wunsch den Bar¬
kauf übernehmen .

Die Vereinsroßschlächterei
in Barel .

113 Mk . SSPfg . mvnatl. Nüven -
verdienst leicht sur Jeoecmann . Off . n .
1 '

. lis. 459 an Gerstmann s A
Büreau , Berlin , Friedrichslraße 125 .

HSnuntUvbv

L. UnntoDoivi ««, verlink . 28
krkonLplstr. Preisliste gratis.

UM - in»! »iiirÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

TovILVLgv .

l

locher ii . Nkimetiei' 8slM8 « eini!
beste Stärkungsmittel für schwächliche
Personen und Kinder , empfiehlt

H . E Popken , Altestraße 22 ,
Wilhelmshaven .

I/liieren sowie
jüngeren

lllännern
I Tssirä.Lis ln 27 . Lnü . srsolilsQSns Lalllitt
1 äss Llsü . - Ratll Dr . LlüUsr iidor Las

Es /

I sarr Vslskrunx smxkoülsn.
I . I 'rais 2u86näu .u§ nntsr Oonvsit

ÜÄULi 'L Lenät , Li-aimselivstz .

Lager Komplet

fertiger Siirge.

treuer Natygeber für alle Jene , die
durch frühzeitige Verirrungen sich lei¬
dend fühlen . Es lese es auch Jeder ,der an Schwächezuständen , Herzklopfen .'Angstgefühl und Berdauungsbeschwer -
den leidet , seine aufrichtige Belehrung
Hilst jährlich Kaufenden zur Hesurrd -
heit u . Kraft . Gegen 1 Mark (in Brief -
marken ) zn l^ ' iehen von Oi '. L . Linst .
Homöopath -, Liselsstr . 6 .
Wird in Couvert verschlossen überfchickt .

langjähriger ärztlicher Praxis ;um
Wohle für Leidende herausgegeben .
8 ) i < -

l-
'
68 t 0 M3 v

vom ptt ct . Arzte
Tr . med.

Schrömbgens ,
Kaldenkirchen ,

Rheinland . Vor¬
züglichster Bitter -

liqueur , unübertreff¬
lich in seiner wohl -

thuenden und magen -

anregenden Wirkung .
Auf allen Aus¬

stellungen ausgezeich¬
net durch erste Preise ,

jetziger Jahres¬
zeit Srztlicher -

10 Medaille », seits emvsohlcn .
Zn baden in MlKelmshaven bei den

Herren Ludwig Ianffen . Gebr .
Mencke , Heinrich Dirks , G
Lutter , Stadlth . Neuycppens.

In

Lin vski -srLvlisIr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Eek '. anlte ist das berühmte Werk

ük. Kktsu '
8 8kl!l8tdMS IMg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der a » den Folgen
solcher Laster ü idet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin m Leip¬
zig , Ne,r-rwull Nr . 34 , sowie
dmch jede Buchhandluna . Vor -
räthig ln der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Nachfolg ,
in Warel .

2

Vorräthig in ^ Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Umrons
sann man keine

TMrS »
kaufen , aber änße -. st b ' Üig «-ff . r .re :

Herren -Taschen -Remontoir -
«hren .

Nickeluhr , Vorzug ! . Werk mbH
Kette M . 9 .50

Vergoldet mit 3 Deckeln (von eck t
Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13, -

Echt Silber m . Regierungsstempel ,
Rand , Zeiger u . Bügel ver¬
goldet , prima Werk M . 15, —

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re¬
gierungsstempel . Ankeruhr ,

15 Steine , Rand , Zeiger u . Bügel
vergoldet M . 22, —

Damen -Taschen -Reurontoir -
«hren .

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15, —

Specialltät ! 14 kar . goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M ? 30, —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Riflco ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

st. stlsonev,
Reue Friedrichstr . 5 « .

Empfehle mein reichhaltiges Lager i"

Hiß- md MetaWr-c«,
sowie Leichenbekleidung

H . v . Verl. Gökerstr. U -



üummisttzmpsl.
Automatstempel 1,50 bis

2,50 Mk „
Medaillonstempel 1,50 Mk . ,
Ramenstempel für Wäsch »:

0,50 Ml ,
Haudstempel in jeder Größe

und Ausführung .

Wilhelmstr . 1 .

t « Ii Iirrtt « »» 1
't v « » ckvn

Zliralrsli » xsvLrt . wslsbs
das Volta -Xisv ^ voillübrt , über
cioob üwsitsite iob , bis leb sslbst
dsv Oiauböv in dis ickävds bo -
lam und soiiäms lob iinob null
über inoiuo llvAavkissiesit .

sit vislsv .7sbIon babs lob
im AM 26v Lörpsr Asiitton vvd
wo leb svsbts , war kür miob
ksivs Ilülis 2v Lvdsv .

Xaobdow leb das Volta -Xrsvr :
sivs 2 sit lavA A6trsA6v , war lob
80 rÜStiA , wis lob 68 86it vislsv
dabrsv viobt ASWSSSV. Dass
diss 61V Mralsi ist , wird A6-
wiss Rlvlvavd bs ^wslfslll , wsss -
baib iob wüvsoks , dass diss
öllsvtliob bslavvt Avivaobt
wird , damit avob andsrv Isi -
dsvds 68 6rkabr6v , vm Alsiob
wi6 icb Hüiks 2v üvdsv dvrsb
das Üliralsl -Lrsv ^ , wis das
Vo1ta -Lrsv2 b6vsvvt wsrdsv
dürkts .

ikoldstsdtksld , Lrsis ^ psvrads
(LoblsswiZ ) .

braiiioiv chüvu ? «1vrskn .
Alle, welche au Hichtschmer-

zen, Wervcnschrvächung, Wrujl -
schwäche , Asthma, Krampf,
physische Schwächlichkeit , Ky -
pochonörie , Melancholie , Kerz-
klopfen , Kopf - und Zahrr-
schmerze « , Ghrensarrsen und
Schwerhörigkeit oder anderen
Zeichen von zeitiger Avnahme
der Lebenskräfte leiden , müh¬
te« immer das Wolta -Kreuz
nach der Anweisung trage«.

^ aS Volw -Kreuz erhält ,uau
LIM . 40 Pf . Wilhelms -
have « lni pcini H . Menke « ,
IN Want bei Herrn V . Schmidt .

WM In Deutschland gesetz¬
lich geschützt als Gebrauchs¬
muster Nr . 8 SV .

versend . Anweisung nach 17jähriger
Mapprobirter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung , mit , auch ohne
Borwisfen , zu vollziehen , UM » keine
Berufsstöruug , unter Garantie . ' ^UE
Briefen sind 50 Pfg . in Briefmarken
beizufügen . Man adrefsire : „ krlvat -
^ imtalt Villa Lbrlsllna bei
8äoklnAvll , Baben " .

—Kklrmtmachmis.—
Der Hauptgewinn von 90,000 Mk
der letzten Weseler Geldlotterie sie !

in meine Collecte .
Die nächste Ziehung der Weseler
Lotterie findet am 17 . November er .
statt . Hauptg . 90,000 M . , 40,000
M . 2888 Geldgewinne mit 342,300
Mk. L Loos 3 Mk . Antheile ^
Mk. 1 . 75 , r/4 Mk . 1 , w/z Mk . 16 ,

10/4 Mk. 9 .
Berliner Rothe - j- Lotterie .

100,000 M . , 40,000 M . 16870
Geldgew . L Loos 3 Mk . Antheil »
>,

'
2 Mk . 1 .75 , V» Mk. 1 . w / Mi .

16 , 10/4 Mk . 9.
Jede Liste und Porto 30 Pfg .

Lvrllu lt . -
I' otsilsmsksii'. 71.

1. 80 , , .
kiarsnttrt neue vvä stank »krele

k - tsti 'dprn bas Pfund zu 60 P, ., M .
KMjrvkrk 1,00 , M . 1,65 , M . 1,7S.

das Pfd . zu M . 1,60,
2,00, 2,2S , 2,60, 3,00.

Keine Daunen
"
3
^

50 M .
'

ch25
^

N
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfeder « Lager von
luvkvnkoim L 60 . , Vlotko s .M .
Umtausch gestattet , bet 50 Pfd . 5 pLt Rab.

Ker-Niederlage
von

Sr LnÄvIlULNIKI, ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 ^ fg
„ 36 Al 3 Wk .

KulmVacher L Ltr . 35 H »fg ,
„ 20 Al 3 Wk

Karzer Königsörnuue «
Selterswasser , eignes Fabrikat .
Wiederverkäufer « Hlavatt !

Wer hastet
ftsi8er

'
8 kru8i63rLw6 ! l6 »

i
inelch- wsorl , u 0 er >,- iux,,o nusrei !
Erfolg haben oei Husten , Heiser - l
keit und Katarrh . Z " Hab - !, ik ,
der alleinigel» Nieverlngc per Packl
L 25 Pfg . bei

C . Hutmacher ,
Joh . Fresse .

Empfehle

und

Flaschenbier
In Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufern Rabatt .

H . Bruns
- >

Blsmarckst ». I 4 .

Bringe men» Liger in

Möbel . Spiegel u.
PMelmare»

in emvsihlcnde Eri . ueruug ; Preise
billigst bei streng reeller Bedienung

öoiml '
z WiUikWrio,

Wallstraste S4 .
vlllllono »Sllalllo

Islprlg »SSL
sdiur iv i? aolstsv mit disssr

Foiiut/marbo

psteiitikteL

G

dolLsos «lodLlll,

fsbiMtionL -VekksIikkii .

VorLüMcliLtör
unä

kür LoüksukLZstö .

^ MslL rillt kLaLle «

- INlaV»

^ / üsibrsülökt Wr - üsllW- iÄMii » SMu ,
UAiLlSL ln rurä

Düs als streng reell bekannte graste

N ettfederu-Saaer
von l? 4 ^ l l » « r 8 in Lübeck
Versender zollfrei gegen Nachnahme
licht unter 10 Pfd . garanttrt gute

neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk . 1 ,25 , Halb
dauneu Btt . 1 ,50 , prima Mk . i ,80 ,
ertra prima Mk . 2 ,30,2 50 vorzügl .
Daunen nur Mk 2 ,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 58 Pfd . 5 o/g

" Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garanü «
fedcrdicht , fertig genäht , complet li/z -
schläfig Mk . 14 , Mk . 17 ; 2,chläfig

Mk . 17 , Mk . 20 .

DatckvM « MeÄnlUs - IVvlt
» N 88 tsHiLUlK 188S .

Bringe mein vollständig completes
Leger weißer und farbiger

LLuebelofeii
in empfehlende Erinnerung , und be¬
merke , daß fämmtliche Reparaturen ,
sowie Umsetzen und Reinigen von Ocsen
auf das Billigste berechne .

Töpfermeister ,
Kiele rstraste Nr . 50 ( Elsaß )

M 4711
ni

Das Pfandleih- Geschäft
von

ii . ? Slil88N ill Kant ,
verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette» , Teppichen , Nhrs« .
Gold- « Stlbersachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

«
r :

MV
M
§
es
<n

co«
so
L

«sr

(K -

vov 12 . v M « 8 « r Sf Do . , StvttAart
übortrillt iv Ojvalität

das b6sl6 Hoilavdvr Fabrikat .
ln allen beseeren einsoklägigen 6e -

seliüften ru Kaden.
Aneriamu NWS Seifenpulver vov

H . F . Ludewig , Varel > Jad
lMarle .. Vollschiff " an beiden Sitten
jedes Packeis .

Zu Huben in , den meiste » C o '. o : ial
waarenhanüiungen .

Lüll vc 66l.06llL
(8 !an -6o !»ILi!W8ll8)

ksrd . Nülkoiis , Lölv .

Lesls
Vornälkig in fast allen feinei -en

^si'fümßi ' le -üesekäftsn .

l kllotoArupIiL « !

Lmxkskls »lis von mm
im lalmo 1872 am bissixon
klat ^s gggrünäots

sllllltllgl'giltllSl!!»!
Lur gsLIligsn Usnuwnng .
Onto Lrboit , dMgo Urcisv .

0 »j flSlllcfoi ' tü
Uoonstr . 77 . lloonstr . 77 .

Lonntags von 11—ö Ul»r
^oökknot.

Stellung erhält Jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Steilen -
AuSwahl , Courier , Berlin - Westcnd 2 .

B irtlosen,Haar -Ausfall
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -
- Barterzeugungs -Pröparat . Schrift

llche Garantie für uubedtngien Erfolg schon
in ca . 5 Wochen , selbst aus kahlen Stellen ,
wenn noch Haarwurzeln vorhanden , evcnt .
Rückzahlung des Betrags . Viele Anerkennungen .

Angabe des Alters erwünscht . Zu beziehen ' a Mk . 3 pro Flacon von
A . Schnurmann , Frankfurt a . Ar .

LNLVULMW
VMM VW iMIM MMoivIlllS

do L 'ALLAVL VL VLOANk (llravoch

Voktköfssicli , limibllti, llsn klipölif u. llis Veillsiiliiig defgi'llsl'Nll.
Nav aobto darauf ,

dass siob aut jsdsr
I 'iasobo dis vivr -
66ÜA6 Lticsvottv mit

dsr vsb6vst6b6vd6v Hvtoisobrirt dos Vovoral -
Dirsotors bollvdst .

Mobt ailoiv fsdss iÄ6A6l , fsdo Lticsvstts ,
sovdsrv avob dor öosammtoivdivol dsr bckasebs
ist Assst ^liob 6ivA6trsA6v vvd Assobütist . Vor

_ fsdsr I^aobabmvvA odsr Vsrlavk vvv Uaob -
abmvvASv wird mitbiv srvstliob Aswarvt vvd 2war vivbt alioiv
wsASv dsr 2v A6wärtiA6vdsv Assstitiiebsv ÜBlASv , sovdsrv avob
biusiolitliob dsr kür dis Kssvvdbsit 2v bskürobtsvdsv Raobtbsüs ,
dsvsv sieb dsr Lonsvmsvt aussot/ .ov würds .

rlui Zsblvsss sivss jsdsv Novats wsrdsv wir das Vsrrisioli -
uiss dsrjsviASv lttrmsu vsröllsvtiisbso , wsislis siob sobriWob
vsrpiüiobtst , Isivs >i aobabivvvASv vvssrss lüigsvsvrs 2v vsrkavksv .

2v babsv iv allov bssssrsv Vsiv - , I^icsusur - vvd Lpiritvossv -
ttavdluvASv .

Haus IIollsvrvlb , Osvsral -^ Avvt , ttaivburA .

Tie —

sK '

Kaßeö - MßkM mi.i DampfkMek
des

1. b . L°rZ-t°L°, LIML ,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine Nach Neuester Methode

gebrannten Ataffees .
Nur feine reinschmeekende Sorten kommen zur Ver -

wenduug und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro V2 Kilo in
Originalpacketen .

Zu ha en in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Freese ,
H . Begemann ,
Bruno Müller .
H. Schrapper ,
H. F . Christians ,

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,

„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H. Jürgens
„ Marieufiel „ Herrn . D. B.

^ r « k» tks » el » prLmlLrt r

r „ l,Ofs « N »;

Anerkannt wohlschmeckendster und im Gebrauch billigster

Kaffee .
Zn 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . pro i^ Pfund -Packet .

WM
"

Zu haben in den bekannte « Verkaufsstellen . HW

IZL « « « *NS L ! lA» «1 « L

v », .d ; u »u Einwg ?» passend , vr . F >ß
v w plm SSO 11V « « SO Stck .

» 5 S S Mk .
incl . Faß gegen Nachnahme .

8 . Äv Emden .

I Frachtbriefe
hält stets am Lager und empfiehlt

Dir Suchdklllkem drs „ tzZrblatts
"

.

8öl<s '8 Kkstsursnt.

Allein-Attsschank
von

VA Mtkl Kock - A e.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. ll . keksn .



^ LldeLmsLrüNo.
Heute Sonntag :

Große Taiiz-Mojlk.
Hierzu ladet freundlichst ein R . Remmers .

Die
Leinen-, Drell -, Damast- ü

und

K Wäsche-Fabrik
von

iv. Roonstratze 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden rer Welt die t ixl.' as
sitzenden und haltbaren Oberhemde » , L Mark 3 .50 , 4 00 . 5,00 .
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , moderne » T . fiinS u'lid .
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Hanepri. j n . sowie

I modernste ll , kleidsamste Kragen u . Manschette » , Nachthemde » , !
- . Tas chentü cher , Chemisets . j
» M WM Getragene Oberhemden niiumt zum Äueb . fieni an

g i
8m :

1 . Lr » « H»« , Rooristraße 74. n

Sonntag , den 13 . November :

Groster

i
Ivo .ru freundlichst einladet

> i . 4NN886L ,
RofsyaujkN Vei Sande.

Kniiillireii , Lopli-i
'
s, Hz-

itslreii eie.
" Us bestem Polstermaterial hergcstellt
und gstt gearbeitet ( keine sogenannt !
ÄuklwnSwaare ) zu den billigsten
Preisen stets vorrälhig in

8eli3rs'8
Wallstraße L4.

I7L . Für die Tu :v ryufligkeit meiner
Polsterwaarenübernehme volle Garantie.

Feinste Pariser

tstttittini -Artikel
empnehrt billigst ; illustr . PreiSl . gratis.

G . Hendeisoh » , Berlin 8 14

? 6rwÄI16üt6 ^ U88t6l1Uüss

ketigei- bsltsn,
re. V 551511611.

WM ' KeMsIIen mit Illrteströi, »oi, I ? «Iri-li zn?

fepiige gelten von 2K KUsill sn.

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
im bttkits fkllig zeßelitea Iiergriißkttk» Logik.

Entree SO Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ein

I 'r . VoirvLkott .

iikilmgarieu , Kopperliiirn .
Wittwe D. Winter.

- Heute Sonntag : -

Großer öffentlGall
I ^ « LkeAZs 4 Uldi ' . m

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Mlora

x xF.x F.x F.V >tX

Halte bei vorkommenden Trauerfällen meine hocheleganten

für Erwachsene und Kinder bei billiger Preisstellung bestens
empfohlen.

H . SvsUKvr ,
Müllerfiratze S .

Dem geehrten Publikum mache die ergebene Anzeige, daß ich
sämmtliche

als : Reh , Schaf , Ziegen , Kaninchen u . s. w . zum Gerben an -
Nkhme und dieselben in schönster Zubereitung abliefere.

Auch bringe ich zugleich meine große Auswahl in schönen Reh¬
fellen, passend zu Teppichen , in empfehlende Erinnerung .

ll . Slvgomsnn , DeriMdilmg,
Marktstr . 3S .

>öLMMs - 2skrm§
«lsr m .

eimsr - i.otterir
» n » IO .—14 Vs » « n» ber 1802

Lanpt^ovvinQ RE ksrnsr : i . 14 . v . U . 10,000;
1 . ^ v . » I . U . 5000 ; N . ! 3000 sta.

4 ä M 11 1.0086 10 N .,i korto u . IÜ8to 30 kt .1ll008v ct M M . 2g ^ 25 „ f sxtra swxksfilsQ u. vors .

Ikiri » i « i » 1 1 < »
LvrUn 14 . , ksixsiAsistEZtz 103 .

IVisäsrvoi 'käriköi - allororts Assuobt .

l ^ « Kvrl » ivr

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbläu 36 Fl . 3 M

„ d nlles Lagcrbräu 36 „ 3 „
Wüderveikäufer hohen Rabatt,

empfiehlt
Ls - L6//6111551111

Für ? . M . Schiffe cmvfehle Ex¬
portbier , wovon ich stets Lager halte

MIlM
schöne neue Muster und

billig !
ü . 6 . Diekmann.

üävit Lmmermann,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeown Biere , m

gM
" / ^8r ;/i « i

"
Wx

von G . Pschvrr , Mülichcn ,
AM

"
^ 151 ^ 611

"
Mg

von ioiablicl Tedlini '. yr , (Rüschen,
1511 < / l 11 « 5 - 1 5551 ,

L511/65 <1561 ^

( Goldfarbc ) ,
«M MA

<!ii 0 Nüd dunkel ; ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolaian

Echte Braunschweiger
Illuwme . Lsuerdrullllell,
8eltervs886r, Lis eto.

Kocharomatisch ! Sparsam i . Gebrauch !

Larrlss L Ug-rttzus, öromon,
kräftig ! 25

«
jo LNZpaNNILL ! baltbarr

Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 , in V2 und 1
Mk . 2,00 , 1,90 , 1,70 , 1,60 , 1,50 . 1,40 1,30 Pfd . - Pack.

Niederlagen in Bant , Wilhelmshaven und Heppens in den Colonial -
waaren -H andlungen.

Preise :

Gum - liml Weilen -

» Sie
stehen in großer Auswahl fertig .

LL .

" '

Iahnfehmerzen
werden sofort ohne Ziehen M b ' -igt.
Alle übrige » Zahnkrankheiten wer¬
den gründlich und schnell gebessert.

D . Picker , Altestraße 13.

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball
in meinem großen neuerbauten Saale .

30 L LviiniK -
Es ladet ergebenst ein

_ _
M . Wtti8lc <> .

Volksgarten Lopperhörn.
MvrrtS

Aroßer öffentlicher Aalt
4D / 1 ^ < / . r » .

wozu ergebenst einladet.

Ms !! N 1
'

Gevinania - Holle .
Heute Sonntag :

N Große öffentliche ^
VMOLL» LUL8LöL

MAnI Neubremen .

Heute Sonntag :

Lrosre Isnrmlirili.
LttlLSS 30 Ml HvvtÄr OvIrLuliv .

Es ladet freundlichst ein

Wrloria-HaUe.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik
4 . XliOin .

47»rei zum „ Vairter Kchlnffet "
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball
.1 »4 »kr »H88vn .

Redaltion , Druck und Verlag von^ TH. Süß , Wilhelmshaven .
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